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Die fünfte Reichskriegsanleihe
Die Kriegserklärung

der Türkei an Rumänien
Konſtantinopel, 31. Aug. Die türkiſche

Regierung erklärte geſtern abend 8 Uhr durch Ueber-
reichung einer Note an die hieſige rumäniſche Geſandtſchaft

an Rumänien den Krieg.
Konſtantinopel, 1. September. Der „Tanin“ ſchreibt:

Der Vierbund antwortet mit der heldenmütigen und mächtigen
Einheit ſeiner Heere auf den Dolch des Verrats,
den Rumänien ſeit zwei Jahren heimlich gegen unſeren Ver-
bündeten gezückt hielt.

„TaswiriEfkiar“ ſchreibt: Rumänien, das hinter ſie
benbürgiſchen Jlluſionen herläuft, ſetzt ſeinen Beſtand in
Gefahr. Nach dem feſten Entſchluß des Vierhundes wird von
ailene rumäniſchen Hegemonie auf dem Balkan keine Rede ſein

r en. J

Einmütig bringen die Blätter ihre Juverſicht auf den
Endſieg zum Ausdruck.

Aus Konſtantinopel wird der „Frkf. Ztg.“ ge
meldet: Die in der Nacht zum 30. Auguſt bekanntgegebene
türkiſche Kriegserklärung wird von der öffent-
lichen Meinung und der Preſſe als Manifeſtation der
Stärke des Vierbundes aufgenommen. „Tasfir“ bezeich-
net Rumäniens Schritt als die Beſiegelung des Verluſtes
der rumäniſchen Vorherrſchaft auf dem Balkan. „Jkdam“
wirft die Frage auf, ob nicht der Augenblick der Abwehr
der ruſſiſchen Ausbreitungspläne für dieſkandinaviſchen Staaten gekommen ſei. Die
Stadtverwaltung traf ſofort Maßregeln gegen den nach
der Kriegserklärung häufig aufgetretenen Wucher in
Wehl, Petroleum und Streichhölzern.

Miniſterrat in Soſia
Wien, 31. Auguſt. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus

Sofia vom 31. Auguſt: Die Kriegserklärungen
Deutſchlands und der Türkei an Rumänien wer-
den allenthalben als Beweis inniger Bundestreue
zur Monarchie mit großer Befriedigung aufgenommen.
Ueber die Abſichten der bulgariſchen Regierung
wird ſtrengſtes Schweigen bewahrt. Dem rumäniſchen
Geſandten Deoruſſi iſt es bisher nicht gelungen, mit dem
geſtern morgen aus Tſchan-Korig zurückgekehrten Miniſter
präſidenten Radoslawow zu ſprechen. Nur der Geſchäfts
träger Langn Raſchkanu hatte vorgeſtern abend eine Unter-
redung mit dem Generalſekretär des Miniſteriums des
Aeußern. Bald nach dem Eintreffen Radoslawows fand ein
Miniſterrat ſtatt und abends ein z weiter.

Der frühere Miniſterpräſident Danew, der von einer
mehrmonatigen Reiſe aus der Monarchie und aus Deutſchland
zurückgekehrt iſt, erklärte, er bringe die allerbeſten Eindrücke
über das Geſehene mit; er ſei überzeugt, daß die Mittelmächte
über genügend große Reſerven verfügten, um kalt-
blütig allen Ereigniſſen begegnen und den Krieg ſiegreich be
enden zu können.

Ein bulga ſches Dementi
Zür ich, 1. Sept. Jm Anſchluß an den geſtern erfolgten

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Bulgarien
und Rumänien ermächtigte der bulgariſche Geſchäftsträger in
Bern die „Schweizer Telegraphen-Jnformation“ ausdrücklich,
alle in Bezug auf die Beziehungen Bulgariens zu
den Zentralmächten von der Ententeſeite in Umlauf ge-
ſetzten Gerüchte, wie von der Abſicht Bulgariens auf
einen Sonderfrieden uſw. als vollſtändig erfun-
den und grundlos zu bezeichnen. Bulgarien wird an der Seite
ſeiner Verbündeten bis zum Endſiege verbleiben. Bulgarien
wird ſein Wort halten.

Die Vorausſetzungen der rumäniſchen
Kriegserklärung

2ugano, 1. Sept. Ein Leitartikel des „Secolo“ führt
aus, daß Rumänien drei Dinge abwartete, ehe es dem
Vierverband beitrat. Erſtens den Beweis, daß das Heer von
Rußland aus mit Munition verſorgt werden könne;
zweitens die Einbringung der Ernte; drittens den
Beginn der Offenſive Sarrails; endlich ſei auch die
Kriegserklärung Jtaliens an DeutſchlandBedingung geweſen.

Eine verſtändige franzöſiſche Stimme
Bern, 31. Aug. Der radikale Senator Humbert

ſagt zu der durch die neuen diplomatiſchen Ereigniſſe ge-
ſchaffenen Lage u. a., die von den Alliierten zu leiſtende
Aufgabe ſei furchtbar groß. Deutſchland ſei, noch lange
nicht niedergerungen. Infolge ſeiner beiſpiellos mächtigen
kriegeriſchen Organiſation könne es noch lange durchhalten,
Seine ſtraffe politiſche und militäriſche Disziplin halte es
wie mit einem Stahlpanzer umſchloſſen zuſammen. Auch
habe man keinerlei Gewißheit darüber, ob die Deutſchen
nicht. unerwartet einen neuen araßen Schlag führen würden.

Seichnet die fünfte

Kriegsanleihe!
Der Krieg iſt in ein entſcheidendes

Stadium getreten. Die Anſtrengungen
der Feinde haben ihr Höchſtmaß erreicht.
Jhre Fahl iſt noch größer geworden.
Weniger als je dürfen Deutſchlands
Kämpfer, draußen wie drinnen, jetzt nach
laſſen. Noch müſſen alle Kräfte, ange
ſpannt bis aufs Aeußerſte, eingeſetzt wer
den, um unerſchüttert feſtzuſtehen, wie
bisher, ſo auch im Toben des nahenden
Endkampfes. Ungeheuer ſind die An
ſprüche, die an Deutſchland geſtellt wer
den, in jeglicher Hinſicht, aber ihnen muß
genügt werden. Wir müſſen Sieger
bleiben, ſchlechthin, auf jedem Ge
biet, mit den Waffen, mit der Technik,
mit der Organiſation, nicht zuletzt auch
mit dem Geldel!

Darum darf hinter dem gewaltigen
Erfolg der früheren Kriegsanleihen der
der fünften nicht zurückbleiben. Mehr
als die bisherigen wird ſie maßgebend
werden für die fernere Dauer des Krieges;
auf ein finanzielles Erſchlaffen Deutſch-
lands ſetzt der Heind große Erwartungen.
Jedes Zeichen der Erſchöpfung bei uns
würde ſeinen Mut beleben, den Krieg
verlängern. Feigen wir ihm unſere un
verminderte Stärke und Entſchloſſenheit,
an ihr müſſen ſeine Hoffnungen zuſchanden
werden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechts
brüchen und Plackereien führt der Heind
den Krieg, Heuchelei und Lüge ſind ſeine
Waffen. Mit harten Schlägen antwortet
der Deutſche. Die Feit iſt wieder da zu
neuer Tat, zu neuem Schlag. Wieder
wird ganz Deutſchlands Kraft und Wille
aufgeboten. Keiner darf fehlen, jeder
muß beitragen mit allem, was er hat und
geben kann, daß die neue Kriegsanleihe
werde, was ſie unbedingt werden muß:

Für uns ein glorreicher Sieg, für
den Seind ein vernichtender Schlag!
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Ein neuer Miniſterrat in Nom
Lugano, 1. Sept. Vorgeſtern fand in Rom ein drei-

einhalbſtündiger Miniſterrat ſtatt. Nach dem Bericht der
„Stampa“ ſprach Sonnino über auswärtige Politik, und
zwar vornehmlich über die Lage in Griechenland ſowie
über die Ernennung Hindenburgs zum Generalſtabschef
und über die vermutliche Haltung und die Entſchlüſſe der
Zentralmächte. Weſentlich aber beſchäftigte ſich der
Miniſterrat mit finanziellen und wirtſchaftlichen
Fragen,. Endgültige Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt und amt-
liche Mitteilungen nicht ausgegeben,

Sedan
Zum dritten Mal inmitten des Weltkrieges gedenken

wir des Sedantages, des ſtolzeſten Tages aus der großen
Zeit von 1870/71, des Höhe- und Ausgangspunktes der
Wiedergeburt unſeres Volkes. Jm Kriege vor nunmehr
46 Jahren bedeutete uns der bis dahin unvergleichliche
Sieg von Sedan mit der Gefangennahme des Kaiſers,
unſeres Erbfeindes und der Waffenſtreckung ſeines Heeres
die Erfüllung aller deutſchen Hoffnungen, die tatſächliche
Beſtätigung der Siegesgewißheit, womit damals das zum
erſten Mal geeinte deutſche Volk den ihm von Frankreich
aufgezwungenen Kampf aufgenommen hatte. Sedan war
die Krönung der deutſchen Siegeszuverſicht, die Ver-
heißung, daß der Krieg mit unſerem vollen Endſiege
ſchließen werde.

Jn dieſem Sinne iſt uns auch heute noch, im ſchwerſten
Daſeinsringen, Sedan Beiſpiel und Vorbild: Beiſpiel
dafür, was ein ſtarkes Volk in begeiſterter Vaterlandstreue
und unbegrenztem Opfermute vermag; Vorbild für den ge-
ſchloſſenen und entſchloſſenen Einheitswillen zum Siege.
Das Wort Sedan mit dem Jnbegriff aller ſeiner Hoch- und
Siegesgefühle hat uns vier Jahrzehnte immer wieder mah-
nend geſagt, daß Deutſchland nur dank ſeiner feſten Ein-
heit erlebt und erfährt, wie ſtark es iſt. Heute wiederholt
es eindringlicher und nachdrücklicher denn je, daß wir Deul
ſchen nur kraft unſeres einmütigen Kriegs- und Sieges-
willens die uns gebührende Stellung und Geltung in
Europa und in der Welt errungen haben, und unſere Eih-
mütigkeit allein die Gewähr bleibt, daß wir dieſe Stellung
und Geltung behaupten, und die Bürgſchaft verleiht, ſie
dauernd ſichern zu können. Wenn wir uns alſo jetzt aber-
mals in dieſem Kriege des 2. Septembers 1870 erinnern,
ſo geſchieht es, um deſſen inne zu werden, was uns heute
nottut. Sedan ſpricht dies zu uns: Nur eins, einzig und
allein das eine, tut heute nach wie vor not: ſich jeden
Augenblick bewußt zu bleiben und dies Bewußtſein in
Werken wie in Worten zu beknunden, daß nur die eine Auf-
gabe zu erfüllen iſt, mit dem Aufwand aller Kräfte, in Ge
ſchloſſenheit und Entſchloſſenheit wie bisher, ohne Rückſicht
auf Opfer jeglicher Art, bis zum Endfiege weiterzukämpfen.
Zu kämpfen im Sedangeiſte, mit dem Sedanwillen, der
Siegeswille iſt.

Wir ſtehen noch mitten in des furchtbarſten Krieges
Hochflut. Ringsum toben die wütendſten Stürme. Da
fragt es ſich nur, wie wir ſtandhalten und die Sturmfluten
ſiegreich meiſtern. Da kennt der kämpfende Wille nur die
Loſung: Siegen um jeden Preis! Gegen der Feinde Hoch-
flut muß das Allerhöchſte an Stärke, das Alleräußerſte an
Widerſtand eingeſetzt werden. Jnsbeſondere gehört dazu,
daß daheim im Vaterlande an Pflicht und Zucht, an Hin
gabe und Geduld alles aufgeboten wird, was dazu beitragen
kann, die Feinde von der Vergeblichkeit ihrer Anſtrengungen
zu überzeugen. Draußen widerſtehen in Ueberlegenheit
die deutſchen Nerven. Auch daheim müſſen unſere Nerven
ſich den Feinden überlegen zeigen. Es darf für die Deut
ſchen im Felde wie hinter der Front nur das eine gemein
ſame Bekenntnis zum Siegeswillen, zur Siegesgewißheit
geben, wie einſt ſie der Sedantag beſiegelt hat. Nur ein
Eedanke muß alle erfüllen: Nieder mit den Feinden! Nur
eine Geſinnung muß alle leiten: Deutſchland über alles!
Das alles aber fließt zuſammen in der einen Forde-
rung: Bleibt einig, einig „einig! Seid ein Volk von
Brüdern! Die Unüberwindlichkeit unſeres Widerſtandes
beruht auf der Einmütigkeit und Einheit der deutſchen
Volkskräfte. Eine einzige Kraft zu ſein, ungeſchwächt,
ungehemmt, ungebrochen: Das iſt unſer Vertrauen, unſer
Glaube, der nicht zuſchanden werden läßt, unſere Zuverſicht,
die nicht im Stiche läßt. Dieſe Sedanzuverſicht iſt unſer
Schild, unſer Schwert, unſer Sieg.

Feſtlich Sedan zu feiern, bleibt uns heute wiei in den
beiden voraufgegangenen Kriegsjahren verſagt. Aber der
Erinnerung an Sedan wollen wir tren ſein durch das Ge-
lübde zu dem, was wir durch Sedan geworden ſind, durch
das Gelöbnis der Treue zu Kaiſer und Reich, zu unſeren
Fürſten, unſerem Volke und Vaterlande. Die heilige
Sedanbegeiſterung glühe in unſeren Herzen, bis uns
tauſendfältig der Sedanſegen, der volle Sieg über unſere
Feinde, beſchieden ſein wird! „Gott helfe weiter!“ ſchloß
vor 46 Jahren am 4. September eine Depeſche an ſeine Ge
mahlin König Wilhelm, unſeres Kaiſers Großvater. Der
Gott, der uns damals den Sedanſieg verliehen hat, wird
uns auch in dieſem Kriege weiter helfen

J„=J J -„J„J -JJS=SCT”r-—x-„JqE-E-ECS; à T n Se Der Bericht des Großen Hauptquartiers
befindet ſich heute auf der zweiten Seite.
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Die Kämpfe auf dem Balkau
Beud a p 1. September. Das neue Budapeſter „Abendblatt“ en e in die ungariſchen Grenzkomitate eingedrunge

nen rumäniſ uppen haben in den letzten 24 Stunden ihren Se a ch r t fortgeſetzt, ſondern die
Stellungen, die ſie inne mit Feldbefeſtigungen ausgebaut.
Der rumäniſche König Ferdinand trifft heute in Braſſo
ein. Unter den rumäniſchen Truppen befinden ſich zahlreiche
ruſſiſche Offiziere. Das rumäniſche Hauptquartier iſt
vorläufig in Sinagaja untergebracht.

„Az Eſt“ meldet aus Sofiga: Die letzten Erfolge auf der
gmazedoniſchen Front haben den bulgariſche deutſchen
Truppen unerſchütterliche Stellungen beſcheert,beſonders entlang der Strumg bis zum Meer. Die bulgariſche
Armee hat nordweſtlich und öſtlich vom OſtrovoSee ſtrategiſch be
deutungsvolle Stellungen eingenommen und ſich zum mittleren
Teil des Moglenitza-Fluſſes hin ſowie zu den Stellungen hinter
dem Rücken des Feindes einen Weg gebahnt. Der Angriffs
plan des Feindes iſt bedeutend geſchwunden. Die
griechiſche Bevölkerung iſt gegenüber den bulgariſchen Truppen
ſehr entgegenkommend. Auf der weſtmazedoniſchen
Front führt der Feind ein verzweifeltes Ringen.
Die feindlichen Angriffe waren hier von ganz beſonderer Stärke:doch ſämtliche Verſuche des Feindes waren vergeblich. Die ganze

Gegend iſt von dem Trommelfeuer zerſtört. Einzelne Truppen
telle des Gegners kämpfen bereits ohne Verbindung alſo zer-
ſtreut weil eine einheitliche D trtons s 0ſfts ſetk.

UBoot- Erfolge im Finniſchen Meerbuſen

Kopenhagen, 31. Aug. Nach einer Meldung der „Poli-
kiken“ aus Stockholm ergibt ſich aus den Berichten aus
Finnland in Stockholm eingetroffener ſchwwediſcher See
leute, daß die Anzahl der in der letzten Woche in finniſchen
Häfen plötzlich geſunkenen Dompfer der Alliierten größer
iſt, als zuerſt gemeldet wurde, ſo wurden auch in Ulea-
borg ;wei engliſche Dampfer und in Kemi ein
engliſcher Dampfer verſenkt. Die ſchwediſche Beſatzung
des in Volipa verſenkten engliſchen Dampfers „Man-

die untet dem Verdacht, an dem Anſchlag gegendas Schiff beteiligt zu ſein, verhaftet worden war, erhielt
die Erlaubnis zur Rückreiſe nach Schweden, da ſich ihre
Unſchuld herausſtellte. Nach ihren Ausſagen war ihre
Behandlung in der Gefangenſchaft ſchlecht.

Beſchlußantrag des Kolonialrats von St. Croix
Kopenhagen, 31. Aug. Das däniſche Finanzminiſterium

hat heute aus Däniſch-Weſtindien ein Telegramm
erhalten, in dem mitgeteilt wird, daß der Kolonialratvon St. CGroi x folgenden Beſchlußantrag angenommen
hat: Das Gouvernement wird aufgefordert, den Finanz
miniſter dringend zu erſuchen, die Verhandlungen des Ver
kaufscabkommens zu beſchleunigen, da dies das einzige
Mittel zur Beſeitigung der gegenwärtig auf St. Croix
herrſchenden unhaltbaren Zuſtände iſt, für deren
Beſſerunginnaher Zukunft keine andere Hoffnung beſteht.

Die Ernennung n in holländiſchem
Amſterdam, 1. Sept. Die hieſigen Blätter ſehen in

der Ernennunggdes Generalfeldmarſchalls von Hinden-
burg zum Generalſtabschef eine Folge der allgemeinen
ſtrategiſchen Lage der Mittelmächte. Sie erklären, daß
Deutſchland in richtiger Erkenntnis des Satzes gehändelt
häbe der richtige Mann am richtigen Platze. Umfaſſend
ſind die Forderungen der ſchweren Zeit, umfaſſender noch
iſt Hindenburgs Genie, das nicht einmal der Feindbezweifelt. Die „Tyjd“ iſt der Anſicht, daß dieſe Enennung
geſchah, um der alten Zerknabberungstaktik der
Ententeſtrategen n neuartige Pläneentgegenſetzen zu können. Das „Handelsblad“ weiſt darauf
hin, daß auf der Weſtfront die Linie im großen und
ganzen dieſelbe z geblieben iſt, wie ſie Falkenhayn
übernahm, daß man aber in Deutſchland vielleicht noch mehr
erhofft hatte, vor allem, nachdem Hindenburg durch ſeine
groß entworfene 4 und kühn ausgeführte Offenſive die
Ruſſen bis hinter den Bug und die Düna zurückzuwerfen
wußte und die neue ruſſiſche Offenſive gegenüber
der Hindenburgfront keinen Erfolg hatte. Jm Lager
der Verbündeten wird man vielleicht ſagen, in der Not
greift man zu einem Retter, aber, ſo fährt das Blatt fort,
ein Hindenburg ſetzt ſeine Popularität und ſeinen Namen
micht aufs Spiel, wenn er nicht vollſtändig überzeugt iſt,
durch ſeine Wahl in die neue Stellung nicht wirklich Dienſte
erweiſen zu können. Er iſt kein Höfling, keiner, den Ehr
fucht treibt, der nach Ruhm geizt. Er iſt ein ſtiller Arbeiter
mit Nerven von Stahl. Er iſt wahrhaftig nicht der Mann,
um ein bankerottes Erbe anzutreten. Uebernimmt er eine
Aufgabe, darauf darf man ſich verlaſſen, muß er die Ueber
zeugung haben, ſie glücklich zu vollführen. Der „Nieuwe
Courant“ ſchreibt, daß, während die Verbündeten ſich mit
Material und Menſchen von außen verſtärken, Deutſchland

rkungen durch innere Kräftigung ausgleicht.
ilitäriſch iſt dieſe Ernennung ſicherlich von Be

d wg., weil dadurch das Zuſammenwirken der auf ſoLntſernten Fronten kämpfenden Armeen geſichert wird.

Generalqnartiermeifter Ludendorff
Daß General Ludendorff erſter Generalquartier-

meiſter geworden iſt, zeigt, daß das Zuſammenwirken dieſes
hervorragenden Eenerals mit dem Feldmarſchall Hinden-
burg auch fernerhin in ihrer jetzigen zentralen Stellung
beibehalten werden ſoll. General Ludendorff iſt bei dieſer
Gelegenheit zum General der Infanterie befördert worden,was, abgeſehen von der wohlverdienten Auszeichnung,
auch um deswegen nötig war, weil er in der neuen Stellung
der Vorgeſetzte mancher Generale iſt, die im Range älter

r er. Er hatte ein Oberſtenpatent vom 21. Apriln jor vom Frühjahr 1914, hat alſoSe von ſeiner letzten Stellung bis zu ſeiner
e die ſonſt 6--7 Jahre erfordern, in zwei Jahren

hat in dieſen beiden Avancements etwa 350
Generale Eine derartige Auszeichnung iſt
in der Armee ſeit Friedrich dem Großen nicht vorgekommen,
der im Kriege ebenfalls lediglich nach Verdienſt verfuhr.
So avanrierten die Generalmajors Prinz Anhalt und vonWe nach der Schlacht bei Czaslau 1742 für Auszeichnung

vor dem Feinde zu Generalleutnants mit drei Jahre vor
Patent und Aehnliches. Als Generalquartier-

c der direkte' Ver
tre de arſchalls v. Hindenburg.
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 1. September 1916.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die engliſche Tätigkeit nördlich der Somme blieb ab-

geſehen von einzelnen Handgranatenangriffen auf ſtarke
Artillerieentfaltung beſchränkt. Franzöſiſche Angriffs-
abſichten zwiſchen Maurepas und Cléry wurden durch
Feuer unterbunden. Ein unſererſeits unternommener
Gegenſtoß brachte uns wieder in Beſitz früher verlorenen
Geländes bei Longueval und am Delville- Walde.

Südlich der Somme ſetzten abends die nach der
Vorbereitung der letzten Tage erwarteten franzöſiſchen An
riffe ein. Der Gegner legte den Hauptdruck auf dieFront Barleux-Soys6court. Es kam zu er
bitterten Nahkämpfen im Abſchnitt Eſtrées-
Soyscourt. Entſchloſſene Gegenangriffe ſächſiſcher
Regimenter bereiteten den anfänglichen Fortſchritten des
Feindes ein ſchnelles Ende und warfen ihn in ſeine Aus
gangsſtellungen zurück. Jm übrigen wurden die bereit-
S feindlichen Sturmtruppen in ihren Gräben nieder
gehalten

Auf den Anſchlußfronten entwickelten unſere Gegner
an mehreren Stellen rege Feuer- und Patrouillentätigkeit.

Jm Somme- Gebiet wurden ſechs, an der Maas
ein feindliches Flugzeug im Luftkampf abgeſchoſſen.

walten ſtürzte in unſerem Abwehrfeuer öſtlich von
pern ab.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des GeneralfeldmarſchallsPrinzen Leopold von Bayern
Vom Meer bis in die Gegend weſtlich von Luck iſt die

Lage im allgemeinen unverändert.Süd weſtlich von Luck gelang es den Ruſſen,
Boden zu gewinnen. Den e deutſcher Trup-
pen mußten ſie unter ſchwerer Einbuße wieder weichen;
zwei Offiziere, 407 Mann blieben gefangen in unſerer Hand.
pie Angriffe erfolgten heute früh und wurden abge-
wieſen.

Zwiſchen den von Brody und Tarnopol heran-
führenden Bahnen lebte das ruſſiſche Artilleriefeuer merk-
lich auf. An der ſüdlichen Bahn ſchritt der Gegner zum
Angriff. Bei Zborow hat er auf ſchmaler Front Vor

deutſcher Truppen zurückgeworfen.

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Heftige Kämpfe haben ſich auf der 24 Kilometer breitenwiſchen der Zlota Lipa bei Noſow und dem

Dnjeſtr abgeſpielt. Jm nördlichen Teil dieſes Ab-
ſchnittes brachen ruſſiſche Angriffe vor unſerer Front zu
ſammen. Weiter ſüdweſtlich mußte dem feindlichen Druck
etwas nachgegeben werden.

Südlich des Dunjeſtr haben tapfere heſſiſche Regi-
menter im Abſchnitt von Stanislau den ruſſiſchen Anſturm
gebrochen.

Jn den Karpathen blieben Teilangriffe des Fein-
des gegen den Stepanski und ſüdöſtlich davon ergebnislos.
Südweſtlich von Schipoth haben oſtpreußiſche Truppen
ihre Stellungen gegenüber den Anſtrengungen überlegener
Kräfte reſtlos behanptet.

Balkan- Kriegsſchauplatz
An der Ceganska Planina und an der Mog-

lena-Front brachen ſerbiſche Angriffe zuſammen.
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff.

Der drohende Rieſenausſtand
in den Vereinigten Staaten

Amſterdam, 31. Aug. engliſchen Blätter vernehmen
aus Waſhington, daß der Zuſtand kritiſch bleibt, trotz
Wilſons Verſuchen, durch eine geſetzliche Regelung den
drohenden Eiſenbahnerausſtand abzuwenden. Es
iſt noch zweifelhaft, ob die Streikorder, welche für den
4. September ausgegeben iſt, widerrufen werden wird.
Verſchiedene Eiſen bahngeſellſchaften nehmen ſchon keine
Waren, die verderben können, für den Transport mehr an.
Die Exportſendungen werden wahrſcheinlich zuerſt unter
brochen werden, während die Eifenbahnen alle Kraft auf
die Aufrechterhaltung des Verkehrs konzentrieren werden.
Wie aus NewYork gemeldet wird, hat eine große Anzahl
Eiſenbangeſellſchaften, darunter auch die NewYork New-
haven und die Hartfort Eiſenbahn, bekanntgegeben, daß
keine Eüter mehr angenommen werden, welche vor dem
4. September abgeliefert werden müßten. Dieſe Vorſichts
maßregel unterſtützt die Annahme, daß man in Fachkreiſen
die Situation für ernſt anſieht, obſchon dieöffentliche Meinung noch optimiſtiſch bleibt, und andauernd
hofft, daß eine Beilegung des Streiks noch immer möglich
iſt. Die Trade-Union, die Direktionen der Eiſenbahn
geſellſchaften, Senat und Abgeordnetenhaus widerſetzen
ſich ihrerſeits dem Vorſchlag Wilſons zur Beilegung des
Streiks. Trotzdem ſehen Wilſons Freunde ein hoffnungs
volles Zeichen in dem Umſtande, daß die Oppoſition ihren

ſchlags konzentriert. Demokraten und Republikaner warten
ſorgfältig ab, welche politiſchen Vorteile ſie aus der ganzen
t ziehen können. Zugegeben wird, daß, wenn
Wilſons Vermittlung den Streik abzuwenden ver
mag, ſeine Chancen bei der Präſidentenwahl ſteigen werden.
Die großen Städte treffen bereits Maßnahmen, um vor
läufig eine Organiſation für die Verſorgung mit Lebens-
mätteln ins Leben zu rufen. Große Schwierigkeiten
würden entſtehen, wenn der Ausſtand länger als eine
Woche andauert, da dann ſicher verſchiedene Landesteile
Mangel an Lobensmitteln haben dürften.

Nach einer letzten Reutermeldunf aus Waſhington be
abſichtigt Wilſon, eine öffentliche Bitte an die Eiſenbahner
zu richten, ſolange vom Streik abzuſehen, wie die Unter-
ſuchung im Kongreß über die Angelegenheit noch

dauert.
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teile errungen, ſonſt iſt er zum Teil durch Gegenſtoß

Widerſtand nicht gegen einen beſtimmten Teil des Vor

Stellungnahme der Halleſchen Sozialdemokratie

Um die Politik des 4. t 1914 wird jetzt inner-
halb der ſozialdemokratiſchen Parteikreiſe heiß geſtritten.Eine nicht unerhebliche Min derbeit verwirft entſchieden die

vaterländiſche Haltung der Fraktionsmehrheit, die in der
Bewilligung der Kriegskredite ihren parlamentariſchen
Ausdruck fand. Auch die Halleſche Wahlkreisorganiſation
ſtand von jeher auf der Seite der Kreditverweigerer
(Sozial demokratiſche Arbeitsgemeinſchaft) und hat die Ab-
ſtimmung des eine ne Zror meten Kunert wiederholt
gutgeheißen, der bekanntlich am Auguſt 1914 alseinziges Mitglied ſeiner Fraktion n ſomit des Deut-

ſchen Reichstages ſich der Abſtimmung über den erſten
Fünfmilliarden Kredit entzogen hat; das hat er in einer
Erklärung im hieſigen „Volksblatt“ (Nr. 19 vom
14. Januar 1916) ausdrücklich feſtgeſtellt und zu ſeinem
eigenen „Ruhme“ verkündet. Als dann im Dezember 1915
die Spaltung der Fraktion erfolgt war, billigten derHalleſche Bezirksvorſtand und die Parteifunktionäre in
einer Entſchließung vom 4. Januar 1916 die Kreditver-
weigerung als „ein Bekenntnis zu den klaren
ſozialiſtiſchen Grundſätzen und eine Wieder-
aufnahme des Klaſſenkämpfes“, und ſprachen
die beſtimmte Erwartung aus, daß die Parteivertreter un-
verzüglich zur „ſozialiſtiſchen Klaſſenkampftaktik“ zurück
kehren würden.

Jn den letzten Tagen hat nun die Halleſche Wahlkreis-
organiſation einen neuen Schritt in derfelben Richtung
getan. Wie auswärtige ſozialdemokratiſche Blätter melden,
hat eine erweiterte Sitzung von 120 Parteifunktionären für
Halle und den Saalkreis „ſich erneut mit aller Entſchieden-
heit gegen die Politik des 4. Auguſt 1914 erklärt“ und
einſtimmig beſchloſſen, die Taktik der Sozialdemo-
kratiſchen Arbeits gemeinſchaft zu unterſtützen. Außerdem
wurde einſtimmig eine Sympathieerklärung
für den Genoſſen Liebknecht beſchloſſen.

Daraus folgt zunächſt, daß die Halleſche Sozialdemo-
kratie in ihrer offiziellen Vertretung dem Vaterlande die
Mittel zur ehrenvollen Beendigung des Krieges ver
weigert. Da Liebknecht vor dem Oberkriegsgericht ſelbſt
bekannt hat, daß er mit ſeiner Straftat „die Schwächung
der deutſchen Kriegsmacht bezweckt“ habe, hat er in aller
Form einen Landesverrat verſucht, und dieſen Verrat
billigt die Halleſche Sozialdemokratie!

Pfui Teufel!

Die Folgen des Erdbebens im Gebiete
von Rimini

GBHern, 30. Aug. Unter dieſem Titel bringt der „Corriere
della Sera“ vom 28. Auguſt eine Aufſtellung der
wahren Schäden, die aus vielerlei Gründen bisher
dem Publikum zum großen Teil immer noch verheimlicht
worden ſind. Die Notwendigkeit, den ſchwer geſchädigten
Gemeinden auch durch private Sammlunen Mittel zu
zuführen, ſcheint die italieniſche Regierung veranlaßt zu
haben, dem Lande über die traurigen Zuſtände an der
adriatiſchen Küſte endlich reinen Wein einzuſchenken.

Der Onorevole Facchinetti, Abgeordneter von
Rimini, gibt ein erſchütterndes Bild von den Ver
heerungen, die das letzte Erdbeben in ſeinem Bezirk ange

richtet hat, und fordert mildtätige Menſchen auf, etwas für
die vielen armen, ſchwer geſchädigten Menſchen zu tun. Die
Hilfe des Staates könne natürlich keineswegs genügen,
der nicht jeden einzelnen berückſichtigen könne, ſondern ſich
darauf beſchränken müſſe, die gröbſten Schäden wieder gut-
zumachen. Schon das Aufhören der Fremdeninduſtrie habe
einen der blühendſten Erwerbszweige vernichtet, und nun
ſei die verarmte Eegend durch dieſe neue Heimſuchung
wirklich in eine ganz bedauerliche Lage gekommen. Der
Materialſchaden ſei ganz ungeheuer,.

Rimini ſo ſchreibt der Abgeordnete Facchinetti
iſt mit ſeinen 53 000 Einwohnern, die bevölkerte Gemeinde
der Provinz Forli. Dort iſt der angerichtete Schaden am
größten. Bis jetzt ſind folgende Gebäude als nicht
mehr benutzbar bezeichnet worden: Das Rathaus, das
Gemeindeſpital, die Unterpräfektur, das
Hotel „Zum goldenen Adler“, der Sitz der Präfektur
im Palozzo Rizzi, die Bureaus der Steuerbehörde, des
Techniſchen Jnſtituts, das Aſyl für kleine Kinder und die
meiſten Kirchen, von denen die Genietruppen unddie Feuerwehr bereits viele Türme niederreißen, die
Palazzi Lettinni, Ciſterni, Savini, Anguiſſola, ſowie die
Hälfte aller Privatwohnungen. Außerdem ſind ſchwer be-
ſchädigt das baulich berühmte Stadttheater, dasGrand Hotel, der ſtädtiſche Kurſaal am VBadeſtrand, die
Marine-Lazarette und andere. Auch der Malateſtiani-
ſche Tempel, das bedeutende Werk Leon Battiſta
Albertis iſt beſchädigt. Vom Triumphbogen Caeſar
Auguſtus' ſind die Zinnen herabgefallen. Unter den
beſchädigten Kirchen hatten beſonderen künſtleriſchen Wert
diejenigen von San Bartolomeo, die Chieſa dei Servi und
die Chieſa della Colonnella, die Bramante zugeſchrieben
wird. Auch in dem zu Rimini gehörenden Weiler
Riccione, einem reizenden kleinen Badeorte, iſt der
Schaden ſehr bedeutend: am Strand ſind die beiden Hotels
und eine Penſion ſchwer beſchädigt, desgleichen viele Villen
und das Ferienheim der Stadt Brescia. Der ältere Teil
von Riccione längs der Viag Emilia, wo die ärmere Bevölkerung wohnt, iſt total zerſtört. inbegriffen das Spital

Ceccarini, das erſt vor wenigen Jahren erbaut wurde. Auch
Cattolica, ein wichtiger Bade- und Fiſcherort, iſt ſo
gut wie ganz zerſtört. Jn Cortiano ſind die Weiler
Sant' Andrea in Beſanigo und Petrolara ganz zerſtört,
San Giovanni in Marignano, Monte Albano, Saleduccio,
Monte Petrino, San Clemente, Miſano, Mondaimo ganz
erheblich beſchädigt. Auch die weiter entfernte Gemeinde
Sant Arcangelo iſt nicht verſchont geblieben. Die
meiſten in der Campagna verſtreuten Bauernhäuſer
und Kirchen ſind zerſtört.

Seit dem Tage des ſchrecklichen Erdſtoßes ſchläft faſt
die ganze Bevölkerung im Freien, teilweiſe unter Militär-
zelten oder improviſierten Baracken.

Nach dieſer traurigen Aufſtellung ruft der Abgeordnete
die Wohltätigkeit des Publikums nochmals an, damit bei
Eintreten der kalten Jahreszeit die ohnedies ſchwer ge
prüfte Bevölkerung nicht mehr unter ſo jämmerlichen Zu

ſtänden leben müſſe.
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September

Obwohl d n des Monats Ju a Srbſilich e vie Tee waren eſchon de Se an und die ſchon ziemlich langen Herbſtnächte wirken nament

ich in der zweiten Hälfte des Monats ſtark abkühlend. Das
zeigen auch die mittleren Temperaturen des Septembermonats,
ſie nach dem für das ganze Land geltenden Durchſchnitt anfangs
noch 16 bis 17 Grad C. betragen, ſcliestich aber bis auf eiwa
13 Grad zurückgehen. So pflegen klare und kalte September-
ichte auch faſt in jedem Jahre ſchon die e Nachtfröſte imMag zu haben, während anderſeits wä der erſten

Ronatshälfte unter günſtigen Ve tniſſen noch große
herrſchen kann. Sind doch ſchon Seplembertage mit Höchſt
emperaturen bis zu 85 Grad Wärme zu z en,
das letzte Mal in dem heißen Sommer des Jahres 1911. Es iſt
eine faſt regelmäßig zu beobachtende h daß in
Jahren mit warmem und enden ommer der e
Aht, regneriſch und unbeſtändig wird, während veränderlichen
und regenreichen Sommern gern ein d und warmer
Herbſt folgt. Dieſe Erſcheinung iſt inſofern auch ganz natür
lich, als das Mehr oder Minder an Sonnenſchein ſich im Ver
lauf längerer Zeitabſchnitte immer wieder ausgleicht, eine Be
obachtung, die Hellmann auch wiſſenſchaftlich eingehend begrün

det u t n im er rr Wi nung der aufeinander en Jahreszeiten, derart,t ſich den vetfen der vorangegangenen Jahreszeit
Schlüſſe auf das Witterungsbild in der kommenden ziehen laſſen.

Eine beſonders nehme Eigentümlichkeit des
iſt ſeine verhältnismäßig große Beſtändig?keit, die ſtets
dann zu erwarten iſt, wenn der Witterungscharakter auch nur
einigermaßen günſtig iſt, und wenn der Herbſt nicht völlig das
vild einer unruhigen Regenzeit trägt. Die Kühle der langen
Herbſtnächte begünſtigt nämlich die Ausbildung hohen Luft-
drucks über den mittel- und oſteuropäiſchen Landgebieten,
während die ozeaniſchen Wirbel ſeltener als im Sommer in das
Feſtland eindringen, vielmehr vorwiegend dem Laufe des
Golfſtroms folgen und daher Mitteleuropa fernbleiben. Dieſer
Umſtand bedingt trockene Landwinde, unter deren Einwirkung
der Himmel meiſt ſehr klar und die Sonneneinſtrahlung dann
noch recht kräftig iſt. So kommen die warmen und beſtändigen
Herbſttage zuſtande, die man bei uns gern als Altweiberſommer
bezeichnet, und die nicht ſelten wochenlang ohne jede Unter-
brechung aufeinander folgen. Daher iſt nach langjährigem
Durchſchnitt auch die Zahl der Tage mit Regen verhältnismäßig
gering; die Menge der Niederſchläge nimmt nach dem größeren
Regenreichtum der eigenklichen Sommermonate im September
gleichfalls beträchtlich ab. Auch Gewitter ſind im September
nicht häufiger als im April, was nicht nur mit der abnehmen-
den Wärme, ſondern auch mit dem allgemein beſtändigeren
Charakter des Wetters zuſammenhängt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
11. Sonntag nach Trinitatis, den 3. September 19186.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr Diviſionspfarrer Lic. Bauke.
Vorm. 10 Uhr Diakonus Knoblauch. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche Archidiak. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt im Reformrealgymnaſium Digkonus Knoblauch, Dienstag
abends 6 Uhr Kriegsbetſiunde; Paſtor Heintke. S

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Heintke. Vorm. Uhr Franck. Kindergottesdienſt von St. der
Martinſchule, Charlottenſtr. 15; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche Paſtor Richter. Montag
vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Heintke. Dienstag
abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde in der Marktkirche Paſtor Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſir. 62): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor om. Schmidt. Vorm. 8 Uhr Kindergottesdtenſt.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor n Vorm. 10 Uhr Paſtor
Butz. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Butz. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſlor Faßmer. Mittwoch abends 8/, Uhr Bibel
ſtunde Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer,

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr eand. Beck. Vorm. 10 Uhr
Paſlor Voigt. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Donnerstag abends 8 Uhr Kriegsbethunde; Paſtor Voigt.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr Paſtor Voigt.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann. Nachhex Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Tor
ſtraße; Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr im „Paul-Riebeck“Stift; cand. Beck.
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hellmann. Nachher
Beichte und Abendmahl Derſelbe Donnerstag nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt in der „Prov.-Blindenanſtalt“; Paſtor Hellmann,

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr u Prof.
D. Lang. Nach der Predigt Vorbereitung und Abendmahl Dompred.
Lic. Baumann. Sammlung für die Geſellſchaft zur Beförderung des
Chriſtentums unter dem Volke Jsrael. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt; Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr Domprediger
Lie. Baumann (Miſſionsſtunde). Dienstag abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung Kleine Klausſtraße 12. Freitag abends S Uhr Kriegs
betſtunde Domprediger Prof, D. Lang- z

Garuiſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Garniſonpfarrer Fries.
St. skirche: Vorm. S Uhr Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Förſter. Sammlung für die dringendſten Notſtände der Landes

Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

kirche, Vorm. 14*, Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner, Dienstag

vent egébetſtunde; a r g 8t. danunskirche: orm. r Paſtor Fries. orm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Anſchließend Abendmahl Derſelbe. Samm
lung für die dringendſten Notſſände der Landeskirche. Vorm, 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhoſ. Donnerstag abends 8 UhrKriegsbetſtunde: Paſor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Haberland. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten
jungen Leuten Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr Beſprechung
mit den konfirm, en Mädchen Paſtor Haberland,. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.

aſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor von Broecker. Beichte und
bendmahl Derſelbe, Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde;

Beichte und Abendmahl Derſelbe, Donnerstag abends e Uhr
Männerabend des oberen Bezirks; Paſtor von Broecker. Freitag
abends 83/, Uhr Gemeinſchaſtsſiunde; Pfarrer Vach.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſlor HartmannZu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſiein Vorm. s Uhr
Paſtor Habbing. Vorm. 10 Uhr Paſtor Melzer, Mittag 12 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Welter. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde; Paſtor Melzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwißz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Swier
ezewski. Nach der Predigt Abendmahl Paſtor Kunig. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 77: Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt. Nachm. 217, Uhr Kriegsbetſtunde.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch abends 8 Uhr
Kriegsbetſtunde; Paſtor Hobbing. Donnerstag abends 8 Uhr

Stadtmiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abends s IVortrag. Redner Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr ver n
iunger Mädchen Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch
abends 9 Uhr Chriſilicher Verein junger Mädchen. Freitag abends
8 Uhr dillgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abends s Uhr
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Glauchaerſtr. 73,
Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21, Dasſelbe Freitags Peſtalozzi
ſtraße 4. Schmiedſtraße 21: Donnerstag abends s Uhr
Bibelſtunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends
8 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibl. Beſprechung
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abends 87/, Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde. Montag abends
8 Uhr für Männer, Dienstag nachmittags 31 Uhr für Frauen.
3. Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11),. Freitag abends
8 Ubr Gemeinſchaftsſtunde. 4. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abends 8/, Uhr Bibelſtunde
mit Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 10 U
Bibelſunde, 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr öffentlicher Vort
von Herrn K. O. Steinert- Leipzig. Donnerstag abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 8 Uhr Gebetsvereinigung, vorm. 114 Uhr Kinder
ſtunde, abends s Uhr Evangeliſationsverſammlung (zwei Redner).
Mittwoch abends 8/, Uhr Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Vorm, 10 Uhr Jäger
platz 24—-26.

Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. 92 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm.
11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch abends 8 UhrKriegsGebetſtunde Prediger Klinger. Für Nietleben (Huel
gaſſe 220): Sonntag vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends
73. Uhr Verſammlung Prediger Klinger.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hoſ, Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, 11 Uhr Sonntagsſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt Prediger J. Bendſxen, Dienstag abends 8/, Uhr
Uebung des gem, Chors. Mittwoch abends 8! Uhr Miſſionsverein.
Donnerstag abends 82 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe,
vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, 9*, Uhr Hochamt mit Predigt, 11 Uhr
hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht, abends
7 Uhr Kriegsbittandacht. Donnerstag abends 71 Uhr Kriegs
bittandacht. An den Wochentagen iſt morgens 7 und 8 Uhr hl. Meſſe.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm, 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Früh 7 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion, vorm. 8 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 10 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Andacht. Wochentags 7 Uhr
hl. Meſſe. Mittwoch abends 7/, Uhr Kriegsbittandacht.

Ammendorf: Vorm. 11 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar. Mitt
woch abends 8 Uhr muſikaliſche Kriegsandacht.

Beeſen: Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Balthafar.
Dölau: Vorm. 8, Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. Mittag 12 Uhr

Kindergottesdienſt.
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich, Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derfſelbe.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Mittwoch
abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reformrealgymnaſiums.

Robert Rosenberg, Paul Seh

zelchnungen auf die fünfte

Kriegs- Anleihe
nehmen wir bis Donnerstag, den S. Oktoher, mittags 1 Uhr kostoenfroi entgegen.

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:s
B. J. Baer, Bank für Handel und industrie, FHiale Halle a. S., G. H. Fischer, Frenkel Poetsoh,
Friedmann Go., Gewaerhbehbank o. G. m. b. H., Ernst Haassengier Go., Hallescher Bankverein
von Kulisoh, Kaempf Go., Haushesitzer-Bank e. G. m. h. H., Landschaftliche Bank der Provinz
Sachsen, H. F. Lahmann, Mitteldeutsehe Privathank, Filiale Halle a. S., Pacokolt Raakse,

auseil G Go., L. Sohönlieht, Schweinsherg Schröder, Spar- und
Vorschuss -Bank, Reinhold Steckner.

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;

Jungfrauenverein: Sonntag adende 8 Uhr gere Abteilung,
Donnerstag abends 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienlirche 1. Montag abende 8 Uhr Turnen

in der Luiſenſchule Or. Steinſtr, 60. Adchenverein Sonntag
abends 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus). MiſſionsNähverein

abends 8 Uhr im Sihungszimmer, Eingang An der Marien
rche 1.

St. Ul rich: Evang, Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charloſtenſtr. 16: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung,
Dienstag abends 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abends 8 Uhr
jüngere Abteilung, ox Uhr Bibelſtunde, Freitag abends 84 Uhr
militäriſche Uebungen; Paſtor Richter. Evangeliſcher Jung-
auenverein an St. Ulrich Montag nachm. 5--7 Uhr Kleine
Urkerſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein

an St. Ulrich Sonntag abends 724 Uhr Verſammlung Charlotten-
ſtraße 19, Mittwoch abends 8 Uhr Turnſpiele auf der Peißnitz,
Sonnabend abends 8 Uhr Turnabteilung Turnen in der Turnhalle
des Reform Realgymnaſiums, Frieſenſtraße, Sonnabend abends
6 Uhr Geſangsadteilung Mauerſtr. 7; Paſtor Heintke, Evängel.
Ken an St. Ulrich Montag abends 8 Uhr ältere

bteilung, Dienstag abends 8 Uhr jüngere Abteilung Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke,

Oſtbezirk: Jugendverein; Sonntag abends 7—9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118. Jung Mädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſtraße 118.

Johannesrtrche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf-
mſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Dienstag abends

z r Jugendbundſtunde. Abteilung junger Mädchen Donnerstag
abends 8
lungsräume Merſeburgerſtr. 1563, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag
nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein, Geſangverein der Johannesgemeinde Montag abends 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauenhilfsverein der Johannes-
r Mittwoch nachm, 34 Uhr Verſammlung Lindenſtraße 781;

tor Butz.
Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abends 8--10 Uhr im Ge

meinbehauſe. Flickſchule II Mittwoch nachm. 2-4 Uhr im Gemeinde
hauſe. Evangeliſcher Verein junger Männer (Paſtor Gallert)
Sonntag abends 7 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfraueuberein I
und II Paſtor Witte): I Sonntag nachm. 4 Uhr im Gemeindehaufe,
II Sonntag abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Vereinigung konfir-
mierter junger Mädchen (Paſtor Hellmann) Montag nachm. 4 Uhr
und Donnerstag abends 8 Uhr im Gemeindehauſe. Miſſions-
nähverein Montag nachm, 2 Uhr im Pfarrhauſe. Kriegsnähverein
Donnerstag abends 8 Uhr im Pfarrhauſe. Armennähverein der
r Stiftungen, jeden letzten Donnerstag im Monat nachm,
2--4 Uhr.

Domgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt-
woch abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Dienstag abends von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung
Sonntag nachm. von 3-6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends
8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe; Paſtor Förſter, Jungfrauenverein (jüngere Abteilung)
Sonntag abends 7 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Näh-
verein: Donnerstag abends 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe
(Kriegsarbeiten),

Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abends 81 Uhr Turnen in der Turnhalle
des d en ne Jünglingsverein Sonntag abends 7 Uhr
Paſtor Haberland. Dienstag abends 8 Uhr Spielabend. Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein I Sonntag abends
8 Uhr, II Montag abends 7 Uhr. Blaues Kreuz Sonnabend
abends 8/, Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7--9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Verſammlung, Mittwoch abends
8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtr. 4,. Evangel,
Frauen und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Sonntag
abends 72 Uhr Verſammlung, Donnerstag Leſeabend Peſtalozzi
ſtraße 4. Nähverein Dienstag nachm. 38 Uhr im 2. Pfarrhaus
Friedenſtr. 35. Blaukreuz Verein Freitag abends 8 Uhr Ver
ſammlung Peſlalozziſtr. 4,

St. Petru s (Halle-Cröllwitz); Evangel. Frauen und Jungfrauen-
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Freitag abends 8 Uhr
Geſangsabteilung Dölauerſtr. 24.

HalleTrotha Jnngfrauenverein Dienstag abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
s Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abends 8 Uhr Verſammlung
im Jnugendheim.

Wettiner Kirchennachrichten.
11. Sonntag nach Trinitatis, den 3. September.

Rikolaikirche (auch für Burggemeinde) Vorm. 9 Uhr Ober
pfarrer Jeſchke, Vorm. 10 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends
8 Uhr Jungfrauenverein.

Döblitz Nachm. 1 Uhr Oberpſarrer Jeſchke.
Zaſchwitz Nachm. 1 Uhr Pfarrer ReicheltGimritz.

vvvssvwacosmmuVerantwortlich:

für den politiſchen Teil i. V.: Dr. Simon; für Provinz, Börſen
und Handelsteil: M. Ebelingz für Oertliches, Gerichtsſaal. Kon
Feſt und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſen-
Ja und Vermiſchtes: H. Reißner; für den Anzeigenteil:

Kreibohm, ſämtlich in Halle (Saale).

5647

hr Jugendbundſtunde. Paſtor Butz Verſamm-
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7. Poftgzeich

rieg
5 Deutſ che Kriegsanleihe, unkündbar bis 1924.

4 Deutſche Reichs
itüng der durch den Krieg erwachſelen Ausgäben

atzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Jeichnung aufgelegt.
Schuldverſchreibungen ſind ſeitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar; bis dahin kann alſo au

e
2 o Die

anweiſungen.
weitere 5 Schuldverſchreibungen des Reichs und

anleihe.
T Zinsfuß nicht herabgeſetzt werden. Die Jnhaber können jedoch über die Schuldverſchreibungen wie über jedes ander
Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung uſw.) verfügen.

1. Annahme
Bedingungen.

Zeichnungsſtelle iſt die Reichsbank. Zeichnungen werden

von Montag, den 4. September, bis Donnerstag, den S. Oktober, mittags 1 Ahr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Jweiganſtalten der

Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Bermittlung
der Königlichen Seehandlung Preußiſchen Staatsbank) und der Preußiſchen Central »Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin, der

Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganſtalten, ſowie
ſämtlicher deutſchen Baänken, Bankiers und ihrer Filialen,ſämtlicher deutſchen öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände,

jeder deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaft,
jeder deutſchen Kreditgenoſſenſchaft undjeder deutſchen Poſtanſtalt erfolgen. Wegen der Poſtzeichnütgen ſiehe Ziffer 7.
Zeichnungsſcheine ſind bei allen vorgenannten Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsſcheiüen brieflich

erfolgen.

2. Einteilung.
Zinſenlauf. Oktober jedes Jahres ausgefertigt.

Die Reichsanleihe iſt in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsſcheinen zahlbar am 1. April und
Der Zinſenlauf beginnt am 1. April 1917, der erſte Zinsſchein iſt am 1. Oktober 1917 fällig.

Die Schatzanweiſungen ſind in 10 Serien eingeteilt und ebenfalls in Stücken zu 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark,
aber mit Zinsſcheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres ausgefertigt.
1. Juli 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schatzanweiſung angehört, iſt aus ihrem Tert erſichtlich.Ausloſung.

Der Zinſenlauf beginnt am 1. Januar 1917, der erſte Zinsſchein iſt am

Die Tilgung der Schatzanweiſungen erfolgt durch Ausloſung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Ausloſungen finden im Januar
jedes Jahres, erſtmals im Januar 1923 ſtatt; die Rückzahlung geſchieht an dem auf die Ausloſung folgenden 1. Juli. Die Jnhaber der ausgeloſten

Stücke können ſtatt der Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1. Juli 1932 unkündbare Schuldverſchreibungen
fordern,

3. Jeichnungs Der Jeichnungspreis beträgt:
preis.

v 5 o

e. Zuteilung.

für die 590 Reichs anleihe, wenn Stücke verlangt werden

1917 beantragt wird

4 o Reichsſchatz anweiſungen
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinſen (vgl. Ziffer 6).

Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Jm

wenn Eintragung in das Reich sſchuldbu

Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnungsſchluß ſtatt.
Stückelung. hrigen entſcheidet die Zeichnungsſtelle über die Höhe der Zuteilung. Beſondere Wünſche wegen der Stückelung find in dem dafür vorgeſehenen Raum

7 7 7 7 0 0 0
e 95, Mark,

auf der Vorderſeite des Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden derartige Wünſche nicht zum Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den Bermittlungs-
ſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden.
Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe ſowohl wie für die Schatzanweiſungen Antrag vom Reichsbank Direktorium

eausgeſtellte Zwiſchenſcheine ausgegeben, über deren Amtauſch in endgiltige Stücke das Erforderliche ſpäter ö ntlich bekanntgemacht wird. Die Stücke
unter 1000 Mark, zu denen Zwiſchenſcheine nicht vorgeſehen ſind, werden mit größtmöglicher Beſchleunigung fertiggeſtellt und vorgusſchtljch im Februar n. J.
ausgegeben werden.

Ein Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30. September d. J. an voll bezahlen.
zahlungen. Sie ſind verpflichtet: 30 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 18. Oktober d. J.,

o 24. November d. J.,259 S. Januar n. J.,259 G. Februar ü, J.zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.

Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts geſtattet; doch
braucht die Zahlung erſt geleiſtet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt.

Beiſpiel Es müſſen alſo ſpäteſtens zahlen: die Zeichner von 300: 100 am 24. November,
200: 100 am 24. November, 100 am 6. Februar;
100: 100 am 6. Februar.

100 am 9. Januar, 100 am 6. Februar;

Hite Zahlung hat bei derſelben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden iſt.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzſcheine des Reiches werden unter Abzug von 5 o Diskont vom Zahlungstage, früheſtens aber

vom 30. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.
6. Stückzinſen.

fräheſtens vom 30. September 1916 ab,
a) auf ſämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 o Stückzinſen bis 31. Mätz 1917 zu Gunſten des Zeichners verrechnet,
b) auf die Zahlungen für Schatzanweiſungen, die vor dem 30. Dezember 1916 erfolgen, 4*, Stückzinſen bis dahin zu Gunſten des Zeichners verrechnet.

Auf Zahlungen für Schatzanweiſungen nach dem 31. Dezember hat der Zeichner 4 o Stückzinſen vom 31. Dezember bis zum Zahlungstage zu entrichten,
Beiſpiel: Von dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:

I. bei Begleichung von Reichsanleihe

Tatſächlich zu zahlender fa

a) bis zum c) am30. Sep- am 24. otember 18. Oktober Hember
59 Stückzinſen für 180 Tage 162 Tage 126 Tage

2,50 2,25 1,75
Stücke. 95,50 95,75 96,25Saubeu- 95,30 95,55 96,05

eintragungBetrag alſo nur

II. bei Begleichung von Reichsſchatz

Da der Zinſenlauf der Reichsanleihe erſt am 1. April 1917, derjenige der Schatzanweiſungen am 1, Januar 1917 beginnt, werden vom a Sohlungskage,

9 in e) am 18. H am 24.
anweiſungen tember Oktober November

T Stücginſe 90 Tage 72 Tage 36 Tage
1,1252/0 0,90 0,45

93,8780094,10 94,55Tatſächlich zu zahlender Betrag alſo nur
Bei der Reichsanleihe erhöht ſich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die ſich die Einzahlung weiterhin verſchiebt, um 25 Pfennig, bei den Schat

weiſe für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Mark Nennwert.
Die Poſt anſtalten nehmen nur Zeichnungen auf die 5 Reichsanleihe entgegen. Auf dieſe Zeichnungen kann die Vollzahlung am

nungen. 30. September, ſie muß aber ſpäteſtens am 18. Oktober geleiſtet werden. Auf bis zum 30. September geleiſtete Vollzahlungen werden Zinſen für 180 Tage,
auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 18. Oktober, auch wenn ſie vor dieſem Tage geleiſtet werden, Zinſen für 162 Tage vergütet. (VBgl. Ziffer 6
Beiſpiele Ia und Ib.)

Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin 2 Maßgabe ſeiner für die Niederlegung
eltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1917 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird dur

epot jederzeit auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen.
den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen.

eichner kann ſein

Derlin, im Auguſt 1916.

Die von dem Kentor für Wertpapiere ausgefertigtendieſe Niederle ga nicht bedingt; derepotſcheine werden von

ReichsbankDirektorium.
Havenſtein. v. Grimm.

net
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Sonnabend

CLandeszeitung für

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 1. September

Keine Stadtverordnetenſitzung
Am Montag, den 4. d. M., keine Sitzung der Stadtverord

geten.
Halle a. d. S., den 1. September 1916.

Der Stadtverordneten Vorſteher,
V. Föhring.

Ankauf und Verſand von Eiern
Das Jnkrafttreten der Vorſchriften der Eierverord

über den Erlaubniszwang der Aufkäufer, der Deklarations
beim Poſtverſand und die Vorlage einer Ermächtigung

dieſem iſt durch die Bekanntmachung im Reichsgeſetzblatt vom
1. auf den 18. September d. J. hingusgeſchoben worden,
da die zur Durchführung dieſer Vorſchriften erforderlichen
Vorarbeiten in einigen Teilen des Reiches nicht ermöglichen ließen
und Stockueigen in der Eierverſorgung vermieden werden müſſen.

r en einer vielfach verbreiteten Meinung ſei darauf hinge-
wieſen, daß bis zum 18. September Eier ohne Dekla-
ration und ohne Vorlage eines Ausweiſes ver-
ſandt werden dürfen, ſofern nicht in einzelnen Bundesſtaaten
ſchon ſeither etwas anderes beſtimmt iſt.

Städtiſcher Eierverkauf
Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Gier erfolgt von

xetzt ab nur in der Talamtſchule. Als Käufer werden bei den
erſten Verkäufen nur diejenigen Perſonen zugelaſſen, welche
bei den früheren Verkäufen einmal oder wiederholt keine Eier
erhalten haben und dies durch ihre Lebensmittelſcheine mach
weiſen können. Mit diefer Be ſchränkung werden dieſen
Sonnabend, den 2. September, Eier an die Jnhaber
der folgenden Lebensmittelſcheine abgegeben, und zwar: von
7 bis 9 Uhr vorm. an die Haushalte mit den Nummern 1——8000,
von 9 bis 11 Uhr vorm. an die Haushalte mit den Nummern
3001--416 000, von 11 bis 2 Uhr an die Haushalte mit den
Nummern 16001-24 000. Jeder dieſer Haushalte erhält ein
Ei mehr als der Zahl der ihm angehörenden Perſonen entſpricht,
alſo Haushalte mit einer Perſon 2 Eier, mit 2 Perſonen 3 Eier,
mit 3 Perſonen 4 Eier und ſo fort. Die übrigen Haushaltungen
folgen demnächſt. Der Verkaufspreis beträgt diesmal 21 Pfg.
für das Stück. Beim Verkauf iſt der neue Lebensmiktelſchein
vorzulegen.

t

z

Städtiſcher Lebensmittelverkauf
Auf dem ſtädtiſchen Markte in der Talamtſchule kommen

Sonnabend den 2. September, Weißkohl, Möhren, Zwiebeln Ham
burger Rauchfiſch, Eier, Rindergoulaſch in Büchſen, Leberwurſt in
Büchſen zum Verkauf. Rindergoulaſch und Leberwurſt werden
nur gegen Vorzeigung des Lebensmit:elſcheines verabreicht.

Linderung der Folgen des Krieges auf dem Gebiete
des Wohnungsweſens

Auch auf dem Gebiete des Wohnungsweſens ſind ſelbſtver
ſtändlich gegenwärtig eine Anzahl Maßnahmen dringlich zur
Linderung der Folgen des Krieges, z. B. gewiſſe Unterſtützungs
maßregeln für Hausbeſitzer und Mieter und Maßregeln gegen
die Gefahr einer Wohnungsnot nach dem Kriege. Nachdem im
Mai d. J. der Reichstag eine Anzahl einſchlägiger Wünſche in
verſchiedenen Entſchließungen niedergelegt hat, hat ſich vor
kurzem der Vorſtand des Deutſchen Vereins für
Wohnungsreform in Frankfurt am Main erneut mit
dieſer ganzen Frage beſchäftigt und in kurzen Leitſätzen eine
Zuſammenſtellung der eiligen Maßnahmen zur Linderung der
Folgen des Krieges auf dem Gebiete des Wohnungsweſens ge
geben. Dieſe Leitſätze, die manchen beachtenswerten Wink ent
halten, können von der Geſchäftsſtelle des genannten Vereins
Frankfurt a. M., Hochſtraße 23, bezogen werden. Auch wir
werden auf ſie in Verbindung mit anderen damit zuſammen-
hängenden Fragen noch zurückkommen.

Sammelt Hollunderbeeren!
Bei den teueren Obſtpreiſen ſei darauf hingewieſen, daß in

Halle wie überhaupt in der Provinz Sachſen die ſchönen ſchwar
zen Beeren des Hollunders faſt gar nicht beachtet werden.
Dieſe geben ein ſehr gutes Mus. Zucker braucht nur wenig
daran gegeben zu werden. Für Suppen ſind Hollunderbeeren
ſchon eher bekannt. Zentnerweiſe fällt dieſe Frucht von den
Bäumen und wird achtlos zertreten. Alſo, man laſſe nicht eine
Hollundertraube umkommen, ſondern ſammele ſie fleißig. Man
kann ſie auch mit Pflaumen zuſanrmen zu Mus einkochen
laffen.

Sauerkraut
Die Kriegsgeſellſchaft für Sauerkraut m. b.H. zu Berlin beſtimmt, daß Sauerkraut bis zum 15. September

1916 ohne Genehmigung der Kriegsgeſellſchaft im Einzelfalle ge
liefert werden darf. Dadurch iſt Fürſorge getroffen, daß in dem
Handel mit Sauerkraut keine Stockung eintrit?. Die Geſellſchaft
wird bis zum 15. September 1916 die Preiſe und die näheren
Bedingungen für den ſpäteren Abſatz von Sauerkranut feſtſetzem.

Beſchlagnahme und Beſtandsmeldung von Platin
Der zunehmende Bedarf der Heeresverwaltung an Platin hat

dazu gahrt. daß in letzter Zeit bei einer Anzahl von Betrieben
die Platinbeſtände durch Verfügungen der Militärbefehlshaber
beſchlagnahmt wurden. Dieſe Einzelbeſchlagnahmen haben ſich je
doch nicht als ausreichend erwieſen, um dem vorhandenen Bedürf-
nis abzuhelfen. Demgemäß wird mit Wirkung vom 1. September
1916 eine allgemeine Beſchlagnahme und Beſtandser hebung von Platin auf Erſuchen des König
lichen Kriegsminiſteriums durch die Militärbefehlshaber bekannt
gemacht, welche alle bisherigen Engzelbeſchlagnahmen von Platin
aufhebt und erſetzt (Nr. M. 1/9. 16 KRA., betreffend Beſchlag
nahme und Beſtandsmeldung von Platin.) ß

Trotz der Beſchlagnahme bleibt unter beſtimmten Vorausjetz
ungen die Weiterbenutzung der veſchlagnahmten Gegenſtände im
eigenen Betriebe und die Verarbeitung auf mechanifchem und
thermiſchem Wege geſtattet.

Neben der Beſchlagnahme wird eine allgemeine Melde
flicht angeordnet. Die Meldungen ſind erſtmalig nach dem
Stande vom 1. Sept. 1916 zu erſtatten und alle zwei Monate zu
wiederholen. Endlich beſteht auch für die Beſitzer meldepflichtiger
Vorräte die Verpflichtung zur Anlage und Führung eines La
gerbuches. Die näheren Beſtimmungen über die verſchiedenen
der Beſchlagnahme unterworfenen Stoffe und Gegenſtände, über
die Wirkung der Beſchlagnahme und ihre Ausnahmen, über die
Meldepflicht und Lagerbuchführung ſind aus dem Wortlaut der
Bekanntmachung erfichtlich.

Da der Kreis der von dieſer Bekanntmachung betroffenen
Perſonen nicht begrengt iſt, muß jeder, der wenn auch gering-
e platinhalligen Stoffen im Beſitz hat, ſich
mit den t Bekanntmachung vertraut machen.
Die Veröffentlichung erfolgt im amtlichen Teile der vorliegenden

ſchen Zeitung. Außerdem iſt der Wortlaut
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Höchſtpreiſe für Naturrohr und Weiden
Am 1. September 1916 iſt eine neue Bekanntmachung be-

treffend Höchſtpreiſe für Naturrohr (Glanzrohr) und Weiden
Nr. V. I. 1886/5. 16 KRA., erſchienen. Mit ihr werden Höchſt
preiſe feſtaeſest für: Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr, Korb-
rohr, Malakkarohr), Peddigrohr, Flechtrohr, Rohrſchienen, Rohr-
baſt, Rohrabfall (Bruchpeddig), Peddigenden, Weiden. Der Wort-
laut der Bekaneitmachung, die noch beſondere Beſtimmungen über
die Zahlungsbedingungen und Gewährung von Ausnahmen ent
hält, iſt bei den Landratsämtern, Kreisdirektionen und den Poli-
zeibehörden einzuſehen und wird im amtlichen Teile der vor
liegenden Ausgabe der Halleſchen Zeitung veröffentlicht.

Halliſche Oſtpreußenhilfe für Bialla im Kreiſe
Jshannisburg

Je der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung liegen zur An
nahme von Beiträgen zwei Liſten aus. Jn die eine können
Jahresbeiträge von mindeſtens 1 Mk. eingezeichnet werden, wäh
rend die andere zur Aufnahme von einmaligen Beiträgen dient.
Wir wollen um der oſtpreußiſchen Bewohner willen, denen wir
in ihrem wirtſchaftlichen Aufbau helfen wollen, wünſchen, daß
ſich recht viele Herzen mit offenen Händen finden, die ihr Scherf-
lein auf dem Altar der Nächſtenliebe niederlegen. Unſere Paten-
ſtadt Bialla war ja beſonders ſchwer von der Zerſtörungswut der
Ruſſen betroffen worden: ſo, wollen wir denn nach unſerm beſten

rmögen im ſittlichen und geldlichen Sinne genommen
ihr helfen, daß ſie wieder zu der blühenden Stadt von einſt wird.

Das Eiſerne Kreuz
Dem Leutciant und Adjutanten im Landwehr- Infanterie

Regiment Nr. 36 Lamprecht, Bankier in Eilenburg,
Schwiegerſohn des Bankiers Schauſeil in Halle, wurde das Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe verliehen.

Ordensauszeichnung. Verliehen wurde dem Oberpoſtſchaff
ner a. D. Ahnert gn Halle das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Ausſchuß der Kriegsbeſchädigten- Fürſorge für Halle
und Saalkreis veranſtaltet zugunſten ſeiner Einrichtungen für
die Ausbildung der Kriegsbeſchädigten am Sonnabend, den
2. September, abends 88 Ühr, in „Bad Wittekind“ ein Wohl
tätigkeitskonzert, in dem die Schulchörr des Stadtghm-
naſiums und der ſtädtiſchen Oberrealſchule unter Leitung des
Muſikdirektors Wurfſchmidt und der Männergeſangvereine „Sang
und Klang“ und dem „Mänriergeſangverein Halle a. d. S. 1911
unter Mitwirkung des Stadttheater-Orcheſters eine Reihe von
Volksliedern und Muſikſtücken vortragen werden. Auf das ge-
meinnützige Konzert mit ſeinem wertvollen Programm und den
beſonders beliebt gewordenen Schülerchören ſei nochmals
empfehlend hingewieſen.

Der Verein für das Deutſchtum im Ausland, der auch in
Halle durch eine Ortsgruppe vertreten wird und deſſen vater-
ländiſche Beſtrebungen wohl allgemein bekannt ſein dürften, gibt
einen ſehr hübſch ausgeſtat: ten Hriegskalender herauz,
dr allen Mitgliedern des Vereins und Freunden warm empfoh
len werden kann. Die Liſten werden in den nächſten Tagen vor
gelegt. Die Lieferung erfolgt in einiger Zeit. Um der guten
Sache willen bitten wir um rege Beeiligumg.

Der Nationalſtiftung für die. Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen gingen neuerdings die nachſtehenden größeren
Spenden zu: 30 000 Mk. von Frau Gräfin Victorig Maria von
Redern auf Schloß Görlsdorf, 50 000 Mk. von der Akkumulatoren-
fabrik A.G. Berlin, 50 000 Mk. von Chriſtian Dierig G. m. b.
H. in Oberlangenbrielagu. Angeſichts der täglich wachſenden Auf
gaben der Nationalſtiftung ſind weitere Spenden dringend er
wünſcht. Möge jeder Deutſche e ſein der Darrkesſchuld
gegenüber denjenigen, dir ihren Ernährer auf dem Altar des
Vaterlandes opfern mußten, und zur Linderung der Not unter
den Hinterbliebenen nach Kräften beitragen. Die Grſchäftsſtelle
der Nationalſtiftung befindet ſich Berlier N V. 40, Alſenſtr. 11.

Gedächtnisfeier auf dem Nordfriedhof. Wie in den Vor
jahren hält der Veteranen Verband von 1848 7071
auch in dieſem r eine Gedächtnisfeier zu Ehren der gefallenen
und verſtorbenen Kameraden von 1866 und 1870/71 an den veidemn
Denkmälern auf hieſigem Nordfriedhofe ab und zwar am Sonn
tag, den 3. September, Vormi?tag 1134 Uhr. Die Männerlieder
tafel von 1911 unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors W. Wurf
ſchmidt hat wiederum ihre Teilnahme für den geſanglichen Teil
zugeſagt, dsgl. auch die Muſikkapelle des Direktors Görlach. Feld
zugteilnehmer, die einer Vereinigung nicht angehören, ſirid zu der
Feier beſonders geladen, doch müſſen Orden und Ehrenzeich?n
angelegt werden. Die Teilnehmer verſammeln ſich um 11 Uhr
in der Aktienbrauerei am Roßplatz.

Die Fahrgeldeinnahmen der ſtädtiſchen Straßenbahn be-
trugen im Auguſt d. J. 67 939,50 Mk. gegen 60 972,80 Mk. im
Auguſt des Vorjahres; mithin mehr 6966,70 Mk. Jnsgeſamt
wurden vom 1. Januar bis 31. Auguſt d. J. 71 879,85 Mk. mehr

als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Verkauf von Lazarettarbeiten. Nochmals ſei auf den Ver

kauf von Gebrauchsgegenſtänden aus Holz und Pappe für Küche
und Haus, ſowie von allerlei Spielwaren bei C. P. Hehnemann,
Neunhäuſer 1, hingewieſen. Alle Arbeiten ſind in den Laza-
rettwerkſtätten angefertigt, durch die der Verkauf zu
gunſten der Verwundeten im Hehnemanniſchen Geſchäft
erfolgt. Schaufenſter und Verkaufsliſte im Laden ſeien der Be

tung wiederholt empfohlen.
SBewerbliche .Anlage. Die Firma Kupferwerk

Trotha G. m. b. H. (vormals S. Joachimsthal) beabſichtigt die
tig eines 3. Raffinierofens in ihrem Metallſchmelzwerk

Bahnhofſtraße Nr. 3, ſowie den gleichzeitigen Betrieb dieſes
Ofens und der dort bereits vorhandenen beiden Raffinieröfen.
Etwaige Einwendungen ſind innerhalb 14 Tagen beim Stadt
ausſchuß, Schmeerſtraße Nr. 1 III, Zimmer 21, ſchriftlich oder zu
Protokoll zu erklären. Mündliche Erörterung der etwaigen
rechtzeitig erhobenen Einwendungen am 23. September, vor
mittags 11 Uhr, im Rathauſe, Eingang Rathausſtraße Nr. 19,
Zimmer 64.

T Radrennen im OlympiaPark. Die Direktion teilt uns
mit, daß die Eintrittspreiſe trotz der teuren erſtklaſſigen Be
ſetzung nicht erhöht ſind. Karten zu ermäßigten Preiſen ſind in
den bekannten VorverkaufsGeſchäften zu haben. Wer Gold zur
Kaſſe bringt, bekommt einen erſten Platz vollſtändig umſonſt.

Kus den Vereinen
Der Halleſche Blaukreuz-Verein veranſtaltete im Heim

der Evang. Stadtmiſſion einen gutbeſuchten Familienabend.
Paſtor Förſter als zweiter Vorſitzender begrüßte die Erſchie
nenen in herzlicher Weiſe. Es folgten allgemeine Geſänge und
Vorträge des gemiſchten Chors. Hierauf hielt Vereinsſekretär
Lohe einen Vortrag über „Brennende Kriegsfragen im Sinne
des Blauen Kreuzes Durch Mitteilungen aus der Arbeit des
Geſamtwerkes des Deutſchen Vereins vom Blauen Kreuz wies
der Redner nach, wie der Kampf gegen den Alkoholismus im
Sinne des Blauen Kreuzes in der Gegenwart ein gewaltiger ſei.
Männer aller Dienſtgrade im deutſchen, auch im öſterreichiſchen
und bulgariſchen Heere erbaten ſich zur Werbung für die Ent
haltſamkeit nach der Weiſe des Blauen Kreuzes vom Hauptvor-
ſtand Werbeſchriften. Ebenſo zeigten die Behörden in der
Heimat für die ſegensvolle Arbeit des Blauen Kreuzes ein reges
Entgegenkommen. Der Vortragende ſchloß mit einem Aufruf
an die Mitglieder und Freunde des Vereins, in dem Kampfbei den Landratsämtern, Kreisdirektionen
nicht müde zu werden. Nach weiteren gemeinſamen und Chor

I. Beilage zu Nr. 411 der Halleſchen Heitung 2. September 1916
die Provinz Sachſen, für ganhalt und Thüringen.

geſängen ſprach Paſtor Winterberg, der erſte Vorſitzende
des Vereins das Schlußwort. Der nächſte Familienabend des
Vereins ſoll am 21. September ſtattfinden.

Vereins-Anzeiger
Chriſtlicher Verein Junger Männer, Geiſtſtr. 29. Sonntag

nachmittag 3 Uhr Spielen auf der Peißnitz; abends 8 Uhr
Vortrag. Lehrer Fr. Sommer über: „Aus den Urwäldern
Paraguays zur Fahne“ (nach Freiherr G. von Jungenfeld).
Jeder junge Mann hat freien Zutritt.

Jungſturm E. V. in Jungdeutſchland (2. niederſächſiſches) Batl.
Nr. 36, Halle a. d. S. Am Sonntag Kriegsſpiel. Antreten
1.30 Uhr Roßplatz (Turnhalle).

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater. Sonnabend, den 2. September, gelangt

das Liebesdrama „Jugend“ von Max Halbe mit Fräulein
Grawi und Herrn Wilcke in den Hauptrollen zur Darſtellung.
Am Sonntag nachmittag wird als erſte Volksvorſtellung Schil-
lers „Kabale und Liebe“ mit Fräulein Troeger als „Luiſe“
und Herrn Teuſcher als „Präſidenten“ gegeben. Die übrige
Beſetzung bleibt die gleiche wie im Vorjahre. Sonntag abend
wird zur Nachfeier des 100. Geburtstages von Guſtav Freytag
das Luſtſpiel „Die Journaliſten“ gegeben, in dem ſich
Gertrud Sarno als „Adelheid Runeck“ vorſtellt. Ferner ſind in
den Hauptrollen beſchäftigt die Damen Grawi (JTda), Debicke
(Frau Piepenbrink), von Durand (fremde Tänzerin), ſowie die
Herren Kriwat (Konrad Bolz), Eckhardt (Bellmaus), Wilcke
(Kämpe), Friedrich (Blumenberg), Lieban (Schmock), Förſter
(Piepenbrink), Teuſchner (Oberſt). Die Kaſſe iſt geöffnet wochen-
tags von 10 bis 2 Uhr, Sonntags von 10 bis 1 Uhr, ſowie eine
halbe Stunde vor Beginn einer jeden Vorſtellung.

Walhalla- Theater. Heute beginnt das Berliner
Reſidenz-Enſemble ein Gaſtſpiel mit: „Der ſelige
Bald uin“, Poſſe mit Geſang in drei Akten, Muſik von Walter
Kollo, dem erfolgreichen Komponiſten von „Filmzauber“, „Jmmer
feſte druff“ uſtw. Das Stück iſt einſtudiert von Dr. Martin Zickel.
Die Ausſtattung aus der Berliner Werkſtätt „Theater-Kunſt“, die
Beſetzung iſt erſtklaſſig. Beginn der Vorſtellung pünktlich
189 Uhr.

Gaſtſpiel Hartenſtein im Apollo- Theater. Wir verweiſen
beſonders auf das heute Abend im ApolloTheater beginnende Gaſt
ſpiel des altbekannten, ausgezeichneten Burlesk-Komikers Har-
tenſtein mit ſeiner Geſellſchaft. Hartenſtein ſpielt die Hauptrolle
in der hochkomiſchew Burleske: „Der Klapperſtorch fliegt“ und
hat in dieſer eigens für ihn geſchriebenen Rolle beſte Gelegenheit,
alle Regiſter ſeiner überwäl:igenden Komik zu ziehen. Es gel-
ten die bekannten Preiſe.

CLandwirtſchaftliches
Verlegung der Erntevorſchätzung für Wurzelfrüchte
Die in der Zeit vom 1. bis 25. September 1916 angeordn

Erntevorſchätzung für Kartoffeln, Zuckerrüben und Futterrüben,
Runkelrüben, Kohlrüben (Bodenkohlrabi, Wruken), Waſſerrüben,
Herbſtrüben, Stoppelrüben (Turnips), Möhren (Karotten) iſt
nach der Bekanntmachung des Bundesrats über Ernteſchätzungen
erſt in der Zeit vom 20. September bis 5. Oktober
vorzunehmen. Gleichzeitig iſt eine Ernteſchätzung
der Hülſenfrüchte, und zwar Erbſen, Linſen und
Bohnen, letztere getrennt nach Gßbohnen (Stangen- und Buſch-
bohnen) und Ackerbohnen vorzunehmen. Die Ernteſchätzungee
erfolgen durch die nach Bundesratsverordnung vom 22. Mai 1916
ernannten Sachverſtäcidigen oder Vertrauensleute. Die Ernte-
ſchätzung für Hülſenfrüchte, die zum erſten Male anberaumt iſt,
ſoll eine Ueberſicht über das Ernteergebnis der Hülſenfrüchte
geben. Die Verlegung der Erntevorſchätzung der Wurzelfrüchte
iſt mit Rückſicht auf die Erntezeit der Wurzelfrüchte und auf die
Ieichzeitig vorzunehmende Nachprüfung der Erntevorſchätzung
es Getreides geſchehen.

Unterm 30. Auguſt hat der Präſident des Kriegsernährungs-
amtes auch eine Bekanntmachung zur Durchführung der
Verordnung über Hülſenfrüchte vom 29. Juni d. J.
erlaſſen. Darnach iſt die Bewirtſchaftung der Hülſenfrüchte der
Reichshülſenfruchtſtelle, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Berlin, übertragen. Dem Beſitzer von Hülſenfrüchten
ſind zu belaſſen: zu Saatzwecken bis zu 2 Doppelzentnern
für denn Hektar der Anbaufläche des Erntejahres 1916; zu ſeiner
Ernährung und zur Ernährung der Angehörigen ſeiner Wirt
ſchaft einſchließlich des Geſindes 6 Kilogramm für jede in Be
tracht kommende Perſon. Den Angehörigen der Wirtſchaft ſtehen
gleich Naturalberechtigte, insbeſondere Altenteiler und Arbeiter,
ſoweit ſie kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Hülſenfrüchte
zu beanſpruchen haben.

Für die Bewertung der Hülſenfrüchte gelten
folgende Grundſätze: die feſtgeſetzten höchſten Preiſe ſind nur für
beſte, reine, geſunde, trockene und gutkochende Hülſenfrüchte zu
zahlen. Für kleine Erbſen dieſer Beſchaffenheit ſind höchſtens
58 Mk. zu zahlen. Für den Doppelzentner guter handelsüblicher
Durchſchnittsware iſt zu zahlen: für gelbe und grüne Viktorig
erbſen ſowie große graue Erbſen 55 Mk., für kleine gelbe, grüne
und graue Erbſen 53 Mk., für weiße, gelbe und braune Bohnen
66 Mk., für Linſen 70 Mk.; für Hülſenfrüchte von geringerer Be
ſchaffenheit iſt entſprechend weniger zu zahlen. Bei feuchten und
bei käfer- und madenhaltigen Hülſenfrüchten ſind außer dem
Minderwerte wegen der abfallenden Beſchaffenheit die durch
künſtliche Trocknung und Bearbeitung entſtehenden Koſten und
Gewichtsverluſte zu berückſichtigen.

Der zur Lieferung an die Reichshülſenfruchtſtelle Verpflich-
tete hat die Hülſenfrüchte bis zu der Verladeſtelle des Ortes, von
dem die Ware mit der Bahn oder zu Waſſer verſandt wird, zu
befördern und dort einzuladen. Die Reichshülſenfruchtſtelle
hat für die Verladung eine angemeſſene Friſt zu ſetzen, die nicht
weniger als eine Woche betragen darf; gleichzeitig iſt die Ver-
ladeſtelle anzugeben, von der dir Ware mit der Bahn oder zu
Waſſer verſandt werden ſoll. Kommt der Verpflichtete der Auf-
forderung zur Verladung innerhalb der geſetzten Friſt nicht nach,
ſo kann die zuſtändige Behörde auf Antrag der Reichshülſen
fruchtſtelle dir Verladung mit den Mitteln des landwirtſchaft-
lichen oder kaufmänniſchen Betriebes des Verpflichteten oder durch
einen Dritten ausführen laſſen. Die hierdurch entſtandenen
Koſten ſind vom Uebernahmepreis zu kürzen.

Von der Futterverteilungsſtelle in Halle a. d. S.
wird uns mitgeteilt, daß die Futterprämie von 4 Ztr.
Mais und 1 Ztr. Kleie auch für Schweine im Gewicht bis zu
180 Pfd. herunter gewährt wird. Es liegt dringend im Jnter-
eſſe unſerer Landwirte, daß ſie aus dieſer günſtigen Gelegen
heit, gutes Futter zu angemeſſenen Preiſen zu er-
halten, Nutzen ziehen. Die Preiſe für die Futtermittel ſind nun-
mehr endgültig feſtgeſetzt auf 16,50 Mk. für den Zentner Mais,
bzw. 16,60 Mk. für geſchroteneen Mais, auf 8,30 Mk. für den
Zentner Kleie, beides Rohgewicht für Reingewicht ausſchließlich
Sack. Jn den Sackbedingungen hat ſich eine Kleinigkeit geändert.
Es werden auch für die erſten 12 Tage Sackleihgebühren berech-
net, und zwar 10 Pfg. für 100 Kilogramm Ware, für die nächſten
Tage, 1 Mk. auf den Sack und ab 283. Tag ein Strafgeld von 5 Mk,
auf den So
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erwviee in grösster Auswahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt

KriegsSelbſthilfe der Induſtrie
Vüchtig, wie wir nun einmal ſind, haben wir

es auch verſtanden, de litik Englands beiden Bedürfniffen der Induſtrie „kaltzuſtellen“, indem
immer wieder Erſatzmittel erſonnen worden ſind für das,
was vom Auslande fehlte. Selbſt den Mangel an Web
ſtoffen, an Baumwolle, Seide, Jute haben wir durch künſt
liche und natürliche eigene. Erſatzſtoffe beträchtlich zumildern vermocht. Die Herſtellung künſtlicher Geſpinſt-

fäden, wie Kunſtſeide, Tertiloſe und wie ſie ſonſt heißen,
aus deutſchen Rohſtoffen, ſowie die Verarbeitung deutſcherGeſpinſtpflanzen, wie Neſſel, Hanf, Flachs und Jer Anbau

dieſer Pflanzen im Reiche ſind durch den Krieg ſo wirkſam
gefördert worden, daß die Abhängigkeit der deutſchen
Tertilinduſtrie von ausländiſchen Rohſtoffen auch zu
künftig immerhin merklich verringert wird. Dabei ſei er
wähnt, daß es ſogar gelungen iſt, aus der Hopfenranke
Geſpinnfaſer zu erhalten, die für viele Zwecke an Stelle des
Hanfes verſendet werden kann. Um ſo lohnender wird die
Verwendung der Faſer ſich erweiſen, als ja die Hopfen
ranke bisher meiſt als unnützes Abfallkraut betrachtet
wurde. Jhre Nutzbarkeit würde demnach nicht nur eine
erwünſchte Vermehrung der deutſchen Geſpinſtfaſern be
deuten ſondern auch den Hopfenbau noch lohnender machen.
Jn anderen Fällen iſt man dazu übergegangen, mangelnden
Naturrohſtoff künſtlich, auf chemiſchem oder phyſikaliſchem
Wege ants z Stoffen, die wir im Lande haben, her
zuſtellen. So iſt es bereits befriedigend gelungen, den
vordem in gro Mengen jährlich für 180 Millionen
Mark) ein rten Chileſalpeter durch Stickſtoffver
bindungen zu erſetzen, die teils bei der Vergaſung der
Steinkohle, als Nebenprodukte gewonnen werden (Ammo
niak), teils mit Hilfe des Stickſtoffes aus der Luft herge-
ſtellt werden (Kalkſtickſtofff,. Ebenſo wird natürlicher
Kampfer, der hauptſächlich aus Japan zu uns kam (jähr-
lich für 28 Millionen Mark) völlig gleichwertig durch künſt-
lichen Kampfer erſetzt. Mit Eifer und Erfolg wird auch an
der künſtlichen Erzeugung des Kautſchuk (jährlich für 200
Millionen Einfuhr) gearbeitet. Selbſt die künſtliche Her
ſtellung von Leder (eingeführt als Rohleder und als Leder-
waren jährlich für 164 Millionen Mark), ſowie von Eiweiß
Futtermitteln iſt im Wege natürlicher Wachstumsvorgänge
(Bakterien) in greifbare Nähe gerückt.

Die deutſche Jnduſtrie wird beſtrebt ſein müſſen, um
die fremden, beſonders die engliſchen und amerfkaniſchen
Wettbewerber nach dem Kriege möglichſt ſchnell wieder zu
verdrängen, ihre Erzeugniſſe ſo vollkommen und billig wie
irgend möglich herzuſtellen, ſei es durch Einführung neuer,
vollkommenerer Maſchinen, ſei es durch Spezialiſierung und
Arbeitsteilung. Zum Teil wird auch die ſparſame Ver
wendung und geſteigerte Ausnutzung fremder Rohſtoffe,
zu der der Kriegsmangel uns erzogen hat, eine Ver-
billigung der Fertigwaren zur Folge haben. Vielfach wird
man das Herſtellungsverfahren dadurch ertragreicher
machen, das Neben- und ſehr viel mehr
ausgenutzt werden, ſo wird z. B. eifrig an der Verwendung
der Hochofenſchlacke gearbeitet, man iſt auch beſtrebt, den
Zellſtoff nutzbar zu machen der bisher im Abwaſſer in
großen Mengen nutzlos, ja ſchädlich in unſere Gewäſſer ab
geleitet wird. Daraus ſoll uns Alkohol hergeſtellt werden.
Die deutſche Farbeninduſtrie, die früher eine Art Welt
monopol hatt, arbeitet mit wachſendem Erfolge nach dieſer
Kriegsvorſchrift. Hierbei ſei noch darauf hingewieſen, daß
das ſogenannte Thomasverfahren in der Stahlgewinnung
gleichfalls ſeine wirtſchaftliche Möglichkeit der Nutzbar-
machung eines Abfallproduktes, der Thomasſchlacke ver
dankt.

Börſen- und Handelsteil
Der Bremer Schlüſſel

Unter e Titel ſchreibt Dr. Alb. Stange, w.
barg, in in v erſcheinenden Zeitſchrift „DerWeltmarkt“ derer die Beförderung von Waren mittels

UFrachkbvoten:
Das, was wir zurzeit am notwendigſten brauchen, iſt der

Kautſchuk, von deſſen Bezug wir ſeit langer Zeit abgeſchni:
ten waren. In den letzten Jahren vor dem Kriege betrug unſere
Mehreinfuhr von Kautſchuk, Guttapercha und Balata nicht gang
19 000 Tonnen, der eine Mehrausfuhr von Kautſchukwaren in
Höhe von 16 000 Tonnen gegenüberſtand. Da Gummi bekanntlich
ſehr ſtark „geſtreckt“ wird, rechnet man mit einem jährlichen Ver-
brauch Deutſchlands von 12 000 Tonnen. Dieſe Menge kann
ſelbſtverſtändlich durch die U, Frach?boote herangeſchafft werden.

Die Veweinigten Staaten von Amerika erzeugen aber nicht
ſelbſt 97 S ſondern Braſilien iſt das produgierende
Land. llerdings haben die Veveinögten Staaten einen gewaltigen geren und einen ſehr bedeutenden Handel, ſo daß wir

den Kautſchuk von dort begiehen können. Was die Hochwertigkeit
des Artikels betrifft, ſo iſt zu bemerken, daß der Preis bis zum
Jahre 1910 bis auf 12 000 Mk. für die Tonne geſtisgen, 1913 aber
auf 6140 Mk. geſfunken, im Kriege dagegen aber wieder enorm in
die Höhe gegangen iſt. Um uns ein Bild davon zu machen, wel-hen Einfluß der Preisrückgang des Kautſchuks zwiſchen 1910
und 1913 auf den Wert der Einfuhr ausübte, möge uns vor Au-
gen geführt werden, daß ſich im Jahre 1910 unſere Einfuhr auf
260 Millionen Mark belief, 1913 bei weſentlich größerer Menge
auf nur 186 Millionn Mark.

Ein weiterer Artikel, der als Frachtgut der neuen Unterſeeboote in Betracht kommt, iſt Kupfer, daß wir im Jahre 1913
in einer Menge von 14 500 Tonnen mehr ein als ausführren.
Trotz des großen Munitionsverbrauches iſt unſer Kupferverbrauch
nicht entfernt ſo groß wie im Frieden, denn zu elektriſchen Leitungsdrähten benutzen wir jetzt Eiſen und da ſchließlich unſere
Maſchinenausfuhr zurzeit ſehr gerinz iſt, ſo braucht unſere Ma-
ſchineninduſtrie ebenfalls davon ſehr wenig. Um aber 100 000
Tonnen Kupfer aus Amerika einzuführen, müßten wir 7--8 Un
terſeeboote in regelmäßiger Fahrt das Jahr hindurch beſchäftigen.

Leichter wird es mit der Beſchaffung von Zinn und Nickel
ſein, weil die Einfuhr von erſterem ſich auf 15 000 Tonnen, wo
von aber knapp ein Drittel auf den Jnlandsbedarf entfällt, und
der Bedarf von Nickel ſich auf etwa 1000 Tonnen beläuft. r
dieſen zu decken, würden drei UBooReiſen tötigBemerkt ſei hierbei daß für Zinn der Hauptlieferant Niederlän-

diſchJndin und für Nickel die Vereinigten Staaten ſind.
für gewiſſe in der Medigin gebrauchte Stoffe, wie bei

ſpielsweiſe das Jod, das haup: ſächlich in Chile gewonnen wird,iſt die Einfuhr auf dem UFrachtboot ſehr leicht möglich, und
zwar n deshalb, weil es ſich um einen Jahresbedarf von eiwa
260 handelt.
Hankhan Paul Schausoil Go., Halle a. Bitterfeld Delitzen, Bilennurs.

Für die Einfuhr von Baumwolle, Schmalz und
tie riſchen Fetten kommen inſofern ſchwierige rBetracht, weil wir für die Beſchaffung der z VDieng
von erſterer etwa 30 U Boote und für die von Schmalz und Lie

riſchen Fetten mindenſtens 15 benötigten. Hieraus geht her-
vor, daß wir uns trotzdm einſchränken müſſen. we ich wirdoch in die Lage verſetzt ſein werden, die nötigen und ſten
Artikel aus dem Auslande hereinzubekommen, ungeachtet allem
Zwange, den England auf unſere neutralen Nachbarſtagten aus
gut en beſtrebt ſſt.

Eine große Bedeutung e dennoch das UFrachtboot auch für
die Ausfuhr deutſcher E iſſe und damit für die Sicherung und Beſſerung unſerer W u t a. Aber auch hierbei kommt

es naturgemäß zunächſt auf nur ertige Waren an. Wie be
richtet wierd, hat die „Deutſchland“ Farbwaren nach Balti
more gebracht. 1913 bewertete unſere Ausfuhrſtatiſtik die Tonne
Anilinfarben mit 2210, Alizarin mit 1520, Alizarinfarben mit1600, Jndigokarmin mie 3680 Mk. d
die Preiſe auf das Zehn und Zwangzigfach geſtiegen es
iſt daher richt unwahrſcheinlich, daß der Wert erner ſolchen
U Boot-Ladung 20--30 Millionen ZWp beträgt.
Daß das für unſere Zahlungsbilanz und damit für unſere
Valuta ſehr weſentlich ins Gewicht fällt, leuchtet
ohne weiteres ein. Allein die Vereinigten Staaten von Ame
rika haben in Friedenszeiten rund 20 000 Tonnen ſolcher Far
ben jährlich aus Deutſchland bezogen ihre Textilinduſtrie hat ſich
inzwiſchen ſtark vergrößert, ihr Bedarf wird alſo weiter geſtiegen
ſein, dieſe wird dort wie friſche Semmel denn
man hungert förmlich danagch.

Wie mit Farbſtoffen, iſt 73 auch mit Chinin und anderen
Akkaloiden, mit pharmazeutiſchen und chemiſchen Ergewugniſſen
zum Heilgebrauch uſw.

Hinzu kommen ferner Artikel wie die Erzeugniſſe der Elek-
krotechnik, der Feinmechanik, phyſikaliſche, dpriſche chemiſche, und

Jnſtrumente. Schließiich wird auf dieſem W Zr ein
Reihe von Präziſionsmaſchinen, für die in Amerika eine
große Nachfrage beſteht, beförder* werden können.

Aus dem Geſagten geht zur Genüge hervor, daß die
„Deutſche Ozeanreederei G. m. b. H.“ mit einer bahn-
brechenden Tat ins Leben getreten iſt. Mögen der „Deutſch
land“ die am 24. Auguſt allen Nachſtellungen der Feinde
zum Trotz Bremerhaven wohlbehalten wieder erreicht hat,
noch viele glückliche Fahrten beſchieden ſein. Vivant
sequentes.

Gute Geſchäftslage beim Stahlwerkverband
Düſſeldorf, 31. Auguſt. Jn der heutigen Hauptverſammlung

des Stahlwerkverbandes wurde über die Geſchäftslage mitgeteilt:
Halbzeug: Der Bedarf der in ländiſchen Abnehmer bleibt

andauernd ſehr umfangreich. Der Verkauf für das letzte
Vierteljahr wurde zu den ſeitherigen Preiſen und Bedingungen
freigegeben.

Eiſenbahnoberbedarf: Die preußiſche Staatsbahn
gab eine weitere Nachtragsbeſtellung an Kleineiſenzeug auf. Von
den württembergiſchen Staatsbahrien wurde der für das Rech
nungsjahr 1916 benötigte Bedarf beſtellt, der ſich im Umfange des
Vorjahres hält. Der Abruf in Grubenſchienen war auch
in der Berichtszeit ſehr rege und dürfte ſich in der nächſten
Zeit ebenfalls in der ſeitherigen Höhe halten. Jn Rillken-ſchienen hielt der Abruf weiter im Umfange der letzten
Monate an. Aus dem neutralen Ausland gingen wäh
rend der Berichtszeit erwähnenswerte Aufträge nicht ein:

Formeiſen: Andauernd gute Nachfrage ſeitens der Kon
ſtruktionswerkſtätten und Wagenbauanſtalten, dagegen ruhige
Lage des Baumarktes, nur in Oſtpreußen hat die Bau
re erhebliche Ausdehnung erfahren. Für das letzte Viertel
des Jahres wurde mit Rückſicht auf die ſtarken Anforderungen
der Heeresverwaltung die Freigabe des Verkaufs zu den ſeit
Wie Preiſen, aber nur für ein beſchränktes Quantum, be

ſſen.
Vom neutralen Auslande war die Nachfrage nach

wie vor ſehr lebhaft, doch wurde infolge des ſtarken inlän
diſweg Bedarfs der Abſatz dorthin ſehr erheblich eingeſchränkt und

bſchluß neuer Geſchäfte faſt ganz abgeſehen.

Dividendenausſichten
Beim Lothringer Hüttenverein Aumetz-Friede in Kneuttin

gen wird die Dividende nach Jnformationen über die bisherige
Schätzung von 8 hinausgehen und mit 10 Prozent in Vor
ſchlag gebracht werden.

Bei der Zſchipkau- Finſterwalder Eiſenbahngeſellſchaft wird
die Dividende für das am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahrmit 1054 (i. V. 1016) Prozent in Vorſchlag gebracht.

Bayeriſche Waggon und Flugzeugfabrik in Fürth. Wie
beveits berichtet, wird in Fürth eine Fabrik zur Herſtellung von
Eiſenbahnwagen und Flugzeugen ins Leben gerufen,
und zwar ter Mitwirkung der Gothaer Waggonfabrik.
Die „Münch. N. N.“ erfahren hierzu, daß das neue Unternehmen
vorläufig als 3 weigfabrik der Gothaer Waggon-
fabr i betrieben und erſt ſpäter Selbſtändigkeit erhalten ſoll.
Außer genannten Fabrik und den ihr naheſtehenden Bankenwerden ch dem Vernehmen nach auch bayeriſche Banken be
teiligen. Ueber eine eventuelle Kapitalstrans aktion bei
An Waggonfabrik iſt noch kein Entſchluß
ge

W. Rumäniſche Banknoten. Nach einer Drahtmeldung der
„Humanité“ aus Bukareſt gibt die vumäniſche Nationalbankfeit dem letzten Montag Banknoten von ein und zwei Lei aus.

Vermiſchtes
Tapfere »Telephoniſtinnen

Bei dem Fliegerangriff auf Karlsruhe am Fron-
leichnamstage haben die dienſttuenden Beamtinnen des dortigen
Fernſprechdienſtes ihre Arbeitsplätze trotz höchſter d nicht
verlaſſen. Durrch dieſes Verhalten war es möglich, daß nicht nur
die militäriſchen Geſpräche, ſondern auch ſämtliche anderen Ver-
bindungen mit Aerzten, Apothekern und Krankenhäuſern ohne
Verzug ununterbrochen hergeſtellt werden konnten. Jn Anerken-
ung dieſes treuen Ausharrens hat die Oberpoſtdirektion
in Karlsruhe jetzt dern r rn Fräulein JohannaSpies, Wilhelmine Jeſter, Marta JIlIig ſowie drei weite-
ren Anwärterinnen Lob und Anerkentrun g ausgeſprochen
und ihnen gleichzeitig eine außerordentliche Zuwendung von je
30 Mark bewilligt.

Kameradſchaft bis in den Tod
Der Lehrer A. J. Anderſen in r und der FR. Klimm in Nottmarkholz zeigen in der „Son er d d

an: „Heute erhielten wir die ddaß unſere lieben Söhne Karl Theodor Anderſen und dec

Klimm im Jnfanterie- Regiment Nr. 84 am 9. Auguſt gemeinſam
den Tod fürs Vaterland durch Granatſchuß erlitten haben. Jm
Leben Freund, im Tode vereint.“

Stilles Heldentum
Graf Hoensbroech (Berlin) ſchreibt der „Köln. Ztg.“: Voreinigen Tagen ſaß ich auf einer Bank in den ſchönenRheinanlagen. Ein Soldat, ein Urlauber, ſetzte ſich neben m

Louis Böker, um mr

tung
S Generaldirektor Heineken gewandt mit

Hand,i S We et los. Mein Leutnantwir waven im u er.
Da kam

en und wollte ihn totſtechen; mit derre eich mp mi nWochen war i iarer re beim Regiment, kam r

wenn ich nicht gefragt hätte, ob er verwundet worden ſei. Fü

i etwas Selbſtverſtändlidieſe ruhige Entſch rer im Willen des rates m

er emſolcher gibt es zu Hundertt Nein. „Se efegennun a unter
Die Fracht des Handels UBoots

Die Schriftlei des r r ſich an den
ese e en der ſeenehee See re imBau befindlichen UBooten e ſein wird, Man u S

W Modewareng nach den Vereinigten Staaten
er tieren.

eigneten e eiten rjedoch die Antwort eingetroffen, daß e
leider außerſtande iſt, Be z erwä rübernehmen, u men. Die San dere zu
dem nur ſehr ertige und verhältnismäßig wenig Jaum

Ein ſeltenes Kriegewahryelcſen

Die Nordſeehallig Oland, öſtlich der Jnſel Föhr, wird,wie man der „KreuzZtg.“ ſchreibt, von ſechs altfrieſiſchen Fa
milien bewohnt. Dieſe ſechs Familien in der alten
Olander Kirche für ſich allein ein Kriegswahr-
r ek angebracht, das, wie alle Kriegswah r tenagelt wird. Das Wahrgeihen ſtellt an einem oberen Decken-
balken des Kirchenraums den alten Luthervers: „Gin' feſte
Burg iſt unſer Gott“ dar. Auf jede Olander Familie
geſelt die Troſt eines r Worte. Alle adieſer ſechs Frieſenfamilien müſſen an der Nagelung teilneh
men, ſo daß die ganze lebende Generation der Hallig Olandin dem benagelten Lutherſpruch verewigt ſein wird. Die letzten
Nägel bleiben den im Felde ſtehenden Söhnen der Hallig vor
behalten.

Eine eigenartige Buchbeſprechung
In der letzten Nummer der holkändiſchen Wochenſchrift

„De VrijzinnigDemoera wird die bei A. H.Amſterdam erſchienene niederländiſche Ueberſetzung des
Jellicoeſchen Berichts über „Die Serſchlacht bei Jütitnd s mit fol

genden Worten angezeigt:
„Dieſes Werkchen wurde uns zur Rezenſion zugeſchickt,

nicht wie üblich vom Verleger, ſondern von n ureau
der engliſchen Regierung in Rotterdam. gt iſt 7liebenswürdiges Briefchen „with the r
engliſchen Generalkonſuls. Wir wiſſen Aufmerk de

n n es aber e n, wenn nohne Komplimente unſere Fiſchevei eigewürden, unſere Korneinfuhr nicht n e
weiter.“ Kurz und gut.

Eine unangenehme Verwechſlung
Kam da kürzlich ein junges Brautpaar in eine Kirche zu

Luzern, um Hochzeit zu Der Brautführer, einbiederer Burſche vom Lande, begleitete die holde Braut an den

Altar und kniete daſelbſt am des Bräutigams nieder, imguten Glauben, ſeine Sache au zu machen, Als der
richtige Bräutigam beim Betreten der Kirche die bedenkliche
Lage erkannte, wandte er ſich mit allerlei ſeltſamen Geſten an
den Stellvertreter und erſuchte ihn recht aufgeregt, den Platz
zu verlaſſen. Aber der Kne Küſter verwies ihn energiſchin die rn ſtehenden Bänke und gab ihm auf ſeine beſchei

dene Bemerkung, er ſei ja der „Hochzeiter“, den kategoriſchen
Befehl, ſich ruhig zu verhalten, anſonſten er aus dem Gottes
hauſe hinausgeworfen werden würde. Als e aber da
ſchwere und ach ſo verhängnisvolle werden
ſollte, merkte alle Welt und ſelbſt der übereif Küſter, daß
da etwas nicht klappte, und der Brautführer te ſchämig
dem Pfarrer, daß nun wohl der andere kommen müſſe, ſintemal
er ja gar nicht ans Heiraten denke. Natürlich wurden nun die
Plätze raſch getauſcht unter ganz unheiligem Lachen des Publi-
kums, das ſelbſt noch in die Traurede des Pfarrers hineinklang

Letzte Telegramme
Feſte Zuverſicht in Budapeſt

Budapeſt, 1. Sept. Der ungariſche Miiiſter Varon Roſ zner erklärte: Wir können über die Ereigniſſe in Sieben-
bürgen ganz beruhigt ſein, wir laffen die Rumänen ein
wenig vorwärtsgehen, um ſie dann um ſo beſſer aufs Haupt
ſchlagen zu können. Bulgarien, unſer treuer Verbündeter, iſt
von Gier entbrannt, um an dem Leichenräuber Rumänien Rache
zu üben. Wir können mit größtem Vertrauen in die
Zukunft ſehen.

Aktivität der engliſchen Flotte?
Haag, 1. Sept. Der militäriſche Mitarheiter der „Times“glaubt da daß es möglich ſei, daß die Hochſeeflotte nach einem

aktiven Vorgehen ſtrebe, und es ſei auch möglich, daß
Hindenburg ſeine Front ver kürzen werde,

Englands Munitionsfabriken
London, 31. Aug. (Reuter.) Der Munitionsminiſter

teilt amtlich mit, daß weitere 161 Munitions-
fabriken unter Staatsaufſicht geſtellt ſind. Die Geſamt-
zahl dieſer Fabriken betrage jetzt 4212.

Geſchäftliches
Ueber Togal. Jn einem Berliner Reſervelazarett wurde

kürzlich die Wirkung der Togal- Tabletten bei Rheumatis-
mus, Gicht und Erkä Eungskrankheiten ausgeprobt. Das Ergeb.
nis erwies ſich nach Mitteilungen als überaus befriedigend, ſo
daß die Anwendung des Togal bei Gicht, Rheumatismus und Er
kältungskrankheiten durchaus empfehlenswert erſcheint.

Wwetterbericht
eWettervorb

am Sonnabend, 2.

An- und Verkauf von Wertpapieren. Rinlösungvon e Geideiniagen,VerKkohr
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mit der Soe ſten Deren en z 51. 1914

auf Grund des r ſe, vom 4.1914 (Rei S. 339) in der Faſſung vom 17. e1914 (Rei 3 S S r Bekanntmachungen über die

blatt S. en t 191s (Kei l. S. 603)
nd 28. 1916 (Reii e er wie den rnſtehende

Kenntnis gebracht, daß n ſofern nicht nallgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, gemä
den in der Anmerkung“) zum Abdruck gebrachten Beſtimmungen
e werden. Auch kann die Schließung des Betriebes ge

der Bekanntmachung r Fernhaltung unzuverläſſiger PerLe vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl.

(Kr. V. I. 1886/5. 16. K. R. A5,

Vom 1. September 1916.
S 1.

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände.

Von dieſer Bekanntmachung werden er Malallgeeer
RNaturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr, Korbrohr, Malakkarohr

Peddigrohr, Flechtrohr, Rohrſchienen, Rohrbaſt,
(Bruchpeddig, Peddigenden), Weiden.

Fs 2.
Höchſtpreiſe.

Bekanntmachung

en

Der Preis der von dieſer Bekanntmachung betroffenen
überſteigen:Gegenſtände darf die folgenden Sätze nicht

1. Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr, Korb

betreffend Höchſtpreiſe für Naturrohr (Glanzrohr) und Weiden.

9. Weiden geſchält 3 bis 12 mm für je 50 kg
a) bis 1,, m Länge 33,0 Markb) über 1,„ bis 77 m Länge 3000

über 1,3 bis L m e 7 0 27,0d) über 1,5 bis 2 m e 250
über 2 m Länge 220

S 3.
Zahlungsbedingungen.

reiſe ſchließen die der Beförderung biszur ahnt ſten Bahnſtation oder e t des Emp
fängers innerhalb des Deutſchen Reiches, ſowie die Koſten der
Verpackung ein und gelten für Barzahlung. Wird der Preis
geſtundet, ſo dürfen 2 v. H. Jahreszinſen über Reichsbankdiskont
hinzugeſchlagen werden.

2 s 4. Zurückhalten von Vorräten.

Bei Zurückhalten von Vorräten iſt Enteignung zu ge
wärtigen.

s b.
Ausnahmen.

Anträge r r n per ſind an dieKrie teilung, Sektion V. I. des Königlich Preuß.Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 9/10,
zu richten. Die Entſ idung über di Anträge iſt dem zuſtändigen in tärvefeh shaber vorbehalte

S 6.
Jnkrafttreten.

Dieſe Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündungin-Kraft.

Magdeburg, den 1. September 1916.
Her ſtellv. Kommandierende General des V. Armeekorps

Frhr. von Lyncker,
General der Jnfanterie, à la suite des LuftſchifferBatls. Nr. 2

3 S. 603) angeordnet wehen rohr, Malakkarohr) hart und weich für je 50 kg
e r Shennlle dis v nen Jahre m r a) bis 10 mm 175,00 MarT 7 s Dis mit GeldſtrafeWo tauſend Mark mit einer dieſer Strafen wird beſtraft: zu zehn über 10 mm d 125,00 S
die m v die die ſeſtaeſetten Wort e überſchreitet; 2. Peddig (mit und ohne Glangſtelleny

ge luß eines es auffordert, durch a) unter 3 mm d 250ge en die Seaglareiſe erſcheinen eben oder ſich zu einem ſolchen 00iſt er n der wer yſſen 2 3 de o b) 3 mm bis 10 mm ch 290
t wer einen an von einer Lrei ſetzes betreffend r betroffen iſt a peſchadigt oder über 10 mm 9 15000

zu zerſtört; 3, Peddig naturhell (gebleicht)u 4. wer der Aufford e zum Verkauf vone e t S r eits den e r Veghten ge genüber ver ein gerreiſe Rveſeßt ſiud, 3 mm bis 10 mm e 22006. 2 den nach g s des gehe betreſſend Höchſtpreiſe, erlaſſenen 4. Flechtrohr bis 2 mm ſtark 4000
1 ereaſeme zug Meer 1 2 a die Rohrſchienen Gorhſchiengy) 2 mm m und

a G e s auf das Serrnten de Beiager bemeſſen. um den darüber ſtark 200,0en e r tten worden iſt. oder in u ällen der Nummer 2 6, Rohrbaſt 40
r ſo iſt auf ihr r m e Vieh a Il Bren e u Jan de W 7. Rohrabfa (Bruchpeddig, Peddigenden) 20
e Jn T e Rr. 1 r Zann rig 5 4 277 8. Grüne Weiden ungeſchälte werden, g au oſten des en en eiſt; k z G a i tra Ver t d b a) feucht 0 2 9 e e 4,0 5S e e r en Geſangnisſtrafe auf Verluſt d bürgerlichen trocken 69
eh
nd
en
or

r h 7 pzigerstrasse, Jes 5ol Ag 7 SFER Zeilen.at, aller Bundesstaaten S
m Original u. i. Gröes. ev ues Irjer e Fene grgon- en e e perahrnne eldhekleidungch Unll Armee Uhren und Miitär- Iarbe Be oIbant“

5 Taschen-Weck-Uhren 99 l
unter reeller Garantie. (5653 ist anerkannt gut und praktisch,e geöffnet von 71, Uhr vorm. In allen Größen vorrätig.

zu w— Aermel- Westen e 9 9 29909 11.ein Unterziehhosen 12.50en Regenhaut- Mäntel 24.im a Pelerinen 22.BSämtliche angeführten Artikol1 Räumungs- Verkauf ne iel rer
an aus wärt Bestellatz wegen Aufgabe meiner Filiale, Alter Markt 1, nur bis W Angab deren et n Leibweone

ſch J ver 7202 zowie Sechrittlänge.ei Oxtoen Schwere gediegene s w.es Sa e 7a Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlaf

1 rimmer, Salous, Küchen, d VIz sowie einzelne Möbel zu herabgesetzten Preisen. De 7
li T Sehalble. Möbeltabrik. Militär Effekten

F 2Bekaua n d Landrains (Kanalbau) und Uniformen
kann geladen ger en.s Halle a. vtemnber iin d Ebadtiſches Tiefbanamt.

pt von L.e hoſenträgerder Genossensehaft Wingoifshaus zu Halle a. S. u.Senneeddeili. Gr Steine s
für die Zeit vom I. April 1915 bis 31. März 1916.

A

em Gruvdstücks-Konto 19900 Mitglieder-Guthaben-Konto 4 950aß Gebäude-Konto 5 845 35 Amoörtisationstfonds-Konto 7672e reght 177885Gebüude-Ünterhaitungs-Konto 130 48nkguthiaben-Konto 21881 Hypotheken-Konto 20 000e 1391 Reservefonds-Konto 3 110 40er rigen 4586430 Anteilschein-Konto 532check-Konto e e 66 30 Konto J. 000 er e 40 Wing. Phil. Verbands Konto 619 70 in allen
Zahl gor Aen J 42 80792 4 Summe 42 807102

er ossen am 1. ril 191 50 mit 61 AnteilBeigetreten oder vom I. April 1915 bis 31. Murz 1916 r h Reichhaltiges
de Frpi der Genossen am 81. März 1910 T 50 mit 61 Trteſſen
e I e le enenen an äteeeä a krsatztelllagerb am 3l1. r e 6100.ſo unverändert.r Das Geschaäftsguthaben der Genossen betrug am 31. Marz 1915. Mk. 5000.-—

I 9 9 31. März 1916. 4950.m Albo weniger e J Mk. 50.Wingoifenaus zu Halle a. S.
M. 0Ha a. den 5. Juli 1916 c192 Halle (Saals)Der Vorstandl. Mersedur Auller, Pfr. Prot. D. Kattenbuseh. Meinhot, P. C

O. Hoffmann, Pfr. A. Winkler, Pfr.D. Mats Gut Fconeltorialrat. Rat Be

ſind auf 1. Hypothek auf Landwirtſchaft v v
per 1. Januar ev. früher. Offerten unter Z. an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. (5622

Am e Fonnabend- den 2. September
trifft wieder ein

großer Transport erſtklafſiger
rheiniſch-belgiſcher

bei uns und er wir dieſelben preis
wert zum Verkauf. (5646ar Schwabb,

Halle a. S., Delitzſcherſtraße 12/13.
Nächſten Sonntag, d. 3. Septbr. ſtelle ich wieder einen Transport

belgiſche und däniſche

Pferde
in Delitzſch, Gaſthof Preußiſcher Hof

(Fernruf Nr. 5), zum Verkauf.J Robert Aibrecht,
Pferdehändler, Creuma.

a Rittergut!S ankgetrr id k. r e
Petkuſer Roggen u an e d e

weiſe Wege an Verkaufe einen

offeriert.C. Rackwitz, a Schafboth
Rttgt. Queis. 7189) bei re e.

Lapüwirtchaftliche Naehinen

Landwirtsohafts kammer für die Provinz Sachsen

Central -Ankaufstelle
fur landwirtschaftl. Maschinen und Geräte

Ausführungen
brosge

Reparaturwerkstatt

Filiale Halheorstadt
Königetrassse 35.17183]

S



Mſ

Marke

Preis 8

Preis Mk.

Helme, Degen,

Wollene

Feld- 2 usrüstungen
kür

Oſßaiere, Reamte, Mannschaften
fertig am Lager und nach Maaß.

Alles genau nach Vorschräft
ausgestellt in den Schaufenstern meines Neubaues

Srosse Allridistr. 49.
Nur erstklassige erpropte Qualitäten.
Der Feldrock (ieherige Forw)

Preis Mk. 65—-70 78 80 86 98
Die Feldbluse aeh neuester Vorschrift

Der kleine Rock naoh ne ester Vorsehrift
Preis Mk. 58 65 70 75 82 88

Der Waffenrock wach neuester Vorschrift
Preis T.

nach neuester Vorschrift vomDer Mantel SePreis Mk. 75 80 85 90 105 115
ach neuester Vorschrift

vom 2. Oktober 1915)Die lange Hose
Die Stiefelhose (ausgearbeitete Form)

Preſs Mk. 27 33 36 40 45
(nach neuester Vorschrift vomDie Pelerine

Preis Mk. 45 56 60 68 75

Sämtliche Effekten und
Ausrästaungs gegenstände

Portepees,
Handschuhe, Gamasehen, Koppel,

Mätzen, Koffer, Schlafsäcke,
Regenmäntel usw.

Warme un ar dhhte
UVnterhlei daun

Ledervesten Pelarvesten
20--45 Mk. 25--48 Mk.Wasser dichte Westen

8.50--25.00 M.

7.50 25. 00 K.
Prompter Versand ins Poeld.

S. Assmann
Hoflieferant.

Gegrändet 1848.

gesetz lich

geschützt!

m 2. Oktober 1915)r 65 70 75 80 86
Oktober 1915)

I. GastspielFreitag
Ensembels. Dir.

377 in 3 Akten von

In Szene gesetzt von

Der Weltweister
rertah eherBaPreise: 2Wer Gold vringt, erh

Hofkondito
Am Kirehtor

III

Walhalla maater.
des Berliner Resdens-

„Der selige Balduin
rich Vrban und Willi W

Musik von Walter Kollo.

Der Schlager der „Komischen Oper Bern

Radrennen
um die Preise von 400

ferner Lorenz, Stabe, Tadewald, Arend u. a.
eilse Rosenischer.
2.50. Im Voryerkauf erm

Jeden Abend Konzerte
eines erstklassigen Künstler- OrchestersDie Konzerte finden auch bei ungünstiger

Witterung statt.

E. Alexander.

Dr. Martin Ziekel.

alter Rüft,
Riesenmotoren

Alt I. Pl. (1.50) frei. 7196

rei Dietze

6578

2. OKtober 1915)
80 85 90 95

21 25 30 33 36 42

Achselstücke,

Westen
—-„orerwW2—z2

7194

Beachten Sie
Kopfwagcehpulver à 20 7 Stück 1.20

an, Haaröle von 25 S an,
Ia Lackfarbe, Kilo 3.25 über Nacht trocken,
Ia Fensterleder, besonders preiswert,
Gunmi-Vnterlagen, Watten und Binden aller Art,Ia Bohnerwachs, besonders

Dt2d. 75

Gummiabsätze von 35

FIi e und 25Ia r in Flaschen und ausgewogen, Pfd. I.
Ia Zitronensaaft., besonders billig in allen

offeriert, so lange Vorrat reicht, die

Schwanen-D
C
Hrlibrvtr. h Bern

Angengläcern jeder Art.
Militär-Feldstecher,

Kompasse, Schrittzähler,
Reisszenge,

Barag- und Thermometer,
Taschenlampen. (7199
Fernruf 5137.

ſ7 S Zimmermann.
Magd erstr. 24 hpt. Tel. 4830.

alla). 912, u. 3-5.

les Preise.

reiswert,Dt2d. 4

reislagen,

rogerie,
Obsthorden

beliebig zu vergrössern,

1,85 K.

C. F. RitterLeipzigerstrasse 90.

v See32
n

Mitgl. des Rab.-Spar-Ver.

S Syeela- D
S Enderr und

Bäder-Zusaätze
aller Art

S Wochererztraz3e S

D 31usi W
Kräftiger hHolſteiner,
4r, er cm be ein unde pännig aber enritten,für hen an h Preis 3500, M
zu verkaufen.

O. B d ſpewitteran Jede S Whfurt.

7
Ohne Bezugssehein!

Herren Artikel.
Oberhemden über

pwre inandschuhe,Feine (Strümpfe.
Hüte, Mützenm.,

Schirme, Taschen.
G. Liebhermann,
„Auswärtige“, bedürfen Be-

C zugsschein ihres Heimatortes.

Stadt -Theafer
S Sonnabend, den 2. Sept. 1916.
S Anf. 7i7, Uhr. Ende 10 Uhr.

Damenhüte
zum Aendern und
Moderniſieren
erbitte ſchon jetzt!

Uelournüte
hell und dunkel,

in allen Preislagen!
Große Auswahl,

großes Lager [7180

Trauerhüts
Flara beissner

Halle S., Lindenstr. 53.Jugend.
Ein Liebesdrama v. M. Halbe.
Sonntag nachm. Volksvorstellung:

Kabale und Liebe.S S Abends:Hie Journalisten.
Fünf

Eilenburger
Kattun-Manufaktur
Aktiengesellschaft, Eilenburg.

Die Herren Aktionäre unſerer
Geſellſchaft werden hiermit zur

44. vrdentlichen
Generalverſammlung,
welch
Donnerstag, d. 28. Septbr.

1916, mittags 12 Uhr
im Sitzungszimmer des Bank-
u Reinhold Stecknern Halle g. S. ſtattſinden wird,

Tagesordnung1. eedet Geſchaſtsberich
tes, der Bilanz und der Ge-
winn und Verluſt-Rechnung,
ſowie des Reviſions-Protokolls

a. 1915/1916.
e z der Bilanz, ſowie der Gewinn und Verluſt-

Rechnung für 1915/1916 und Be
ſchlußfaſſung über die Vertei-
lung des Reingewinnes.

3. Erteilung der Entlaſtung für
d Vorſtand und den Auffſichts-
ra
Wahl von Aufſichtsratsmitglie-
dern an Stelle der ausſcheiden-
den Herren Johannes Rabe
und Emil Jahn in Halle a. S.

5. Wahl von Reviſoren.
6. Antrag auf Abänderung der

Satzungen in 8 16 bezüglich derVergütung an den Aufſichtsrat

Diejenigen Aktionäre, welche
ch an der Generalverſammlung

beteiligen wollen, haben ihre
Aktien, oder falls ſolche bei der
Reichsbank eggt ſind, die
Hinterlegungsſcheine ſpäteſtens
am 27. September 1916 bei dem
Bankhauſe Reinhold Steck-
ner in Halle a. S., bei derAllgemeinen e 7tchen Kredit-
anſtalt in Leipzig, bei Herrn
S. Bleichröder in BVerlin,
bei der Geſellſchaftskaſſe inEilenburg oder bei ehe Notar

zu hinterlegen. (7190Eilenburg, d. 31. Aug. 1916.
Der Aufſichtsrat.

Emil Stecknev.

1 großer dreiteiliger
Ankleideſchrank,

1 großes Nußbaum VBüffet,
innen mit Geldſchrank, 1 eleg.
Paneelſofa m. Spiegel, Schreih
tiſche, Bücherſchrank m. appart.
Verglaſung, Trumeau-Spiegel,
Steg und Kuliſſentiſche verk.

billig (7198Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Kleine nſche und braune
Rehpinſcherhündin,

auf den Namen „Lottchen“ hörend,
entlaufen. Gegen 50 Mark Be-

Telephon 15.
z i.

lohnung abzugeben. (562

5 in Rabatt- Spar-Marken.
Markttascken

in guten, baltbaren nete
führtAlhinientze

24 Schmeerſtraße 24.

Seit Jahrenzahlt allerhöchste Preise für getragene

Herrenkleider,
Bei Beſtellung durch h

oder Telephonſofort auch nherhalb

22 Schülershof 22, am Narktplatz
Renner.

ſApoſſo Theater.
Ab Henute, tägheh abendsHartenstoins-

„Der Klapperstoreh fliegt.
t 3 d mm heut Seheuer v Paul Hartenrtein.

m. TIartenstein.

8.20:

m

wegen FHufgabe

in Gold- und

Gr. Mrichsir. 35.

Nur kurze Zelt.Total- usvereauf

zu auffallend biſligen Prelsen.

Erich Heine

des Geschäfts

Silberwaren
220

Gr. OGrichstr. S.

e
Komme

(7197

Ein- und Verkaufshaus,

Sabrik-
Nachtportier

zum ſofortigen Antritt V pcht.
Kriegsbeſchä

5 erte mit
erbeten.Mener weſen gedri

G. m. b

ehaltsanſp

Verlangte Perſonen

igter bevorzu s

mehrere guteErdarbeiter

bei hohem Lohn.

u melden

t
v Für ort r

Sonnabend zwiſchen 12-2 Uhr
im Gaſthof zum

als Wirtſchafter auf ein SMorgen großes Gut geſucht.

Erfahr. l. Candwirt S e
en 8 on i hen e-e nehe d t GOfferten i e tsangabe an

Uberg. (4165Gut öelben bei Zeitz.

Junger Verwalter
od. Volontär bald od. 1. Orte
geſucht. 4148C. Rackwitz,
Rittergnk Oueis bei Halle.

Suche zum 15. September

einfache Jungfer,
die Zimmerarbeit und Servieren
während d. Krie tnperfekt in Wäſchebehandlung und
Nähen iſt. Etwas Schneidern er
wünſcht. Zeugniſſe einzuſenden an

an von Stammer, TrieſtewitzGraditz, Kr. Torgau a. d. Elbe.

Mädchen
mit guten Zeugniſſen, nicht unter
20 Jahre, für gort geſucht

Frau Dr. Suehier,5632) Harz 13 I.
Perſonen Angebote

59 ſuche für meinen S
Stellung alsSerwalter Lehrling

Oktober. Angabe dere r r d. Gutes erw. unter
Z. 459 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

In wenden b.
nachmittags r statt.

almbaum in Dölau.

Leben heimgerufen.

Delitzſcherſtraße 1 2/13 1.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh wurde der

Archidiabonns em. Eduard Grüneisen
im Alter. von 75 Jahren aus seinem reich gesegneten, durch Mühe und Arbeit köstlichen

Elisabeth Grüneisen geb. Dryander
Lic. theol. Carl Grüneisen, Pastor, Hedwig geb. Martens
Hermann Grüneisen, Regierungsrat, Emmy geb. Guenther
Dr. med. Martin Grüneisen, Arzt, Clara geb. Bangert
Friedrich Grüneisen; Pfarrer, Ruth geb. Nickel

Dr. phil. Eduard Grüneisen, Probsahon Lotte geb. Bruns
z. t. im Pelde,

Maria Grüneisen
Felix Grünoisen, Regierungsbaumeister

utd 16 Enkoelkinder.
Halle a. S. Berlin-Lichterfelde, Breslau, Naumburg a. S.,

Benshausen, COharlottenburg., Berlin, den 1. September 1916.
Im Sinne des Entschlaſenen bitten wir von Kranzspenden abzusehen.,

Zeit und Stunde der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

m t,Balkon u. reichl. Zub.,verm. Preis nach üebereintn
Näh. daſelbſt im Kontor.

möbl.

Familien Nachrichten.
Statt besonderer Anzeige.

Gestern nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach kurrew,
schweren Leiden mein teurer Gatte, unser guter, treu
sorgender Vater, der Landwirt

Karl Ronmnefelä
im 56. Lebensjahre Dies zeigt im tiefsten Schmerz an

MAinm
nebst Tochter m Sohn.
den 30. A. 1916.ugust,Die Bee fin z am Sonnabend, den 2 ber,gups Septem ha

Jchillerſtraße
öner, ſonniger I. Steier Ansſich e

(5645

Offizier, verheiratet, ſucht
Vohn. und la

zimmer, Peter
Angebote mit Preisangabe unter

457 an die Geſchäftsſtelle
Ztg.

möbl. reSuche ſonnigesmit voller oder teilw. mmer in

oder bei Halle für feingebildete
ältere Dame mit beſcheidenen An
ſprüchen. Zuſchriften mit Preis-
angabe unter Z. 462 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. (5650

Geldverkehr
50 1700 000 Mk.
auszuleihen auf h gute Acker-
hypothek ohne Verm. Offerten
erbeten unt. D. 451 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. (4121

a Ronnmefeld

Lertre
der Fr

gung.)
waren ſir
meinde

einigun
wehr, S
Als St
FJonitz
Gruppe
haben e
Gewehr,

20 Kilo
legen.
eingerei

ſie ihre
worden
manche

den We
Schle i
der C h
dieſes J
linge
Tod fand
werden.
ſchweine
gewachſe
graben

dikar H
läßt am
um eine
zunehme:

Aus Le

Ruheſtan
Oſterbur
4. Klaſſe.

e

Herrn Le

Gemeieiner B
heiten



wVilhelm Schleyer aus Bad Sulza, Utffz. Curt Förſt er aus

Vertreter der Ortsbehörden
der Frage der Fettverſorgung.) Auf Einladung des

Gemeinde-
einer Beſprechung über

Ruheſtand tretende Bürgermeiſter Ca in. Landrat v. Loſſow-

näheren die Beſtimmungen
verſorgung dar, worauf in eine Beſprechung dieſer Frage
eingetreten wurde. Das Ergebnis war, daß die Speiſefette

Fettausſchüſſe eingeſetzt werden ſollen. Dabei ſollen die

wurden noch die Schlacht verhältniſſe

gung.) Bezüglich der Verteilung von
waren ſind nunmeh
meinde Penenien u

Tagen kamen 5 Zentner Einmachezucker und 40 Pfund Marga
Verteilung

sonnabend 2. Beilage zu Vr. 411 der Halleſchen Feitung 2. September 1916

Candeszeitung für dic Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten Leutnant d. R. Adal-

vert Ebert aus Veſſer (Kr. Schleuſingen), Unteroffizier Albin
Bannawitz aus Schalkau, Oberleutnant Walter Paul aus

en.
Das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe erhielt: Unteroffizier Karl

ahnert, Gefreiter Ernſt Böttger und Gefreiter Ot:o
Lött ger aus Eisleben, Küraſſier Friedrich Wal her aus
Pimmelburg, Paul Kalek aus Kloſtermannsfeld, Kgsfr. Gefr.

Unterneuſulza, Gefr. Thilo Sehfarth aus Görſchen, Kanonier
Max Heinecke aus Gößnitz, Buchhalte. Armierungsſoldat
Karl Rutſch aus Bad Köſen, Martin Eichelmann aus
NKaumburg, Erſatzreſerviſt Hermann Schannor, der Gefreite
Hermann Ziermannm und der Erſ.-Reſ. Ludw. Dick aus
Deſſau, Landſturmmann Gefr. Hermann Wöhle aus Bitterfeld
und der Gefrei?d? Guſtav Fah z aus Aſchersleben.

4 Weißenfels, 31. Auguſt. (Zehn Söhne beim
Her re.) Der Jnvalide Bruno Horack von hier hat zehn
Söhne, die ſämtlich zum Heeresdienſt eingezogen ſind. Einer von
ihnen iſt verwundet worden, und einer wird ſeit den Kämpfen im
Sommer 1914 auf franzöſiſchem Boden vermißt.

Lebendorf, 31. Auguſt. (Sammlungen.) Die vor
zurzem durch die Schulkinder vorgenommene Sammlung von
Gummi hat einen guten Erfolg gehabt, ſo daß Zentner an
die Sammelſtelle nach Könnern abgeliefert werden konnte.
Die am geſtrigen Tage veranſtaltete Sammlung von Gegenſtänden
zus Weißblech, Zinn u. dgl. ergab ebenfalls einen reichen
Ertrag.

4 Gottgau bei Löbejün, 1. Sept. (Hindenburg-
fe ier.) Zur Erinnerung an die Befreiung Oſtpreußens
wird am 3. September im Saale zu Gottgau eine Hindenburg
feier veranſtaltet. Die Gemeinden Schlettau, Werdershauſen
und Cattau haben ſich zu dieſer gemeinſamen Feier vereinigt.
Das Programm wird ausgeführt von der Jugend von Löbejün.
Die Anſprache über: „Heil! Hindenburg!“ hält Rektor Roſt.
Die Einnahmen des Abends ſind für Liebesgaben beſtimmt,
welche die Krieger von Schlettau erhalten ſollen.

Deſſan, 31. Auguſt. (Z weiter Anhaltiſcher
grmeegepäckwettmarſch im Deſſau am 17. Sep-
tember.) Mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten der Ver
pflegung und die Teilnahme vieler Jungmanrnſchaften an den
Vehrturnkämpfen in Deſſau und Magdeburg hat ſich die Leitung
des Turngauverbandes entſchloſſen, die gleichzeitig mit dem Ge
päckwettmarfch geplanten anhaltiſchen urnwett-
kämpfe in dieſem Jahr ausfallen zu laſſen. Der
Armee gepäckmarſch findet dagegen beſtimmt am Sonntag,
den 17. September, vormittags 9 Uhr, als Mann Swettkampf
(4 Mann) für in Anhalt wohnende Mitglieder auhaltiſcher Ver
einigungen (Turn, Sport-, Jugend- und Berufsvereine, Jung
wehr, Schulen) ſowie für Militärmannſchaften aus Anhalt ſtatt.
Als Strecke iſt der Weg vom Friedrichsg arten über
Jonitz nach Kleutſch und Sollnitz Die erſteGruppe (über 18 Jahre alt) und die dritte Gruppe (Miälttär)
haben einen Weg von 25 Kilometer mit 15 Pfd. Belaſtung und
Gewehr, die zweite Gruppe (unter 18 Jahre einen Weg von
90 Kilometer mit 10 Pfd. Belaſtung und enſtab e
legen. Die Anmeldungen müſſen ſpäteſtens am 10. September
eingereicht ſein.

Leipzig, 31. Auguſt. (Tie re aus dem Felde.) Auch
in dieſem Jahre hat der Leipziger Zoologiſche Garten einen er-
freulichen Zuwachs durch Schen kungen aus dem Felde
erfahren. Die Pflege von Tieren und die Tierliebe an der Front
ſcheint im deutſchen Heere weit verbreitet zu ſein. Von der
Hindenbu nt, aus Litauen, erhielt der Leipziger Zoo
zwei prächtige Exemplare der in Deutſchland ſehr ſeltenen
Nandelkrähen, die ein Landwehrmann gepflegt hatte, bis
ſie ihre Menſchenſcheu abgelegt hatten und kransportfähig ge-
worden waren. Vom Balkankriegsſchauplatz fand
manche bei Schützengräbenbautern ausgehobene Schildkröte
den Weg nach Leipzig. Von der Ypernfront trafen zwei
Schleiereulen ein, während das wertvolkſte Geſchenk aus
der Champagne kam. Bei Pont Faverger wurden Pfingſten
dieſes Jahres an einem Tage ſieben neugeborene Friſch-
linge erbeutet. Ob die Mutterſau im Feuer der Feinde den
Tod fand oder ihren Wurf im Stiche ließ, konnte nicht feſtgeſtellt
werden. Mit liebevoller Sorgfalt wurden die jungen Wild-
ſchweine mit der Milchflaſche großgegogen, bis ſie ſoweit heran
gewachſen waren, um noch länger für ein Leben im Schützen-
graben geeignet zu ſein.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Kamburg, 31. Auguſt. (Kirchliches.) Der Pfarr-

dikar Haupt, welcher ſeit vorigen Herbſt hier tätig war, ver
läßt am 1. September den Dienſt der Meininger Landeskirche,
um u Hilfsgeiſtlichenſtelle in feiner Vaterſtadt Kaſſel an
zunehmen.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

J Seehanſen (Altmark), 31. Auguſt. Verabſchiedung
des Bürgermeiſter s.) Jn der vorgeſtern Abend abge-
haltenen Stadtverordnetenſitzung verabſchiedete ſich der in den

überrreichte dem Scheidenden den Roten Adlerorden
Klaſſe.

Lebens- und Genußmiktelfragen

Sangerhauſen, 31. Auguſt. Verſammlung der
zur Erörterung

Herrn Landrats hatten ſich geſtern die Bürgermeiſter,
und Gutsvorſteher im Kreishauſe zu

Lebensmittel-Angelegen-
heiten eingefunden. Nach einem kurzen einleitenden Vortrage
legte Herr Bürgermeiſter Knobloch Sangerhauſen des

über die wichtige Frage der Fett-

im Kreiſe möglichſt gleichmäßig zur Verteilung
gelangen und zu dieſem Zwecke überall in den Gemeinden

Gutsbezirke benachbarten Gemeinden zugewieſen werden. Dann
und der Kar-toffelverbrauch einer Erörterung unterzogen,

X NMerſeburg, 31. Auguſt. (Lebensmittelverſor-
iſch und Fleiſch

r der Gutsbezirk Werder, die Ge
der Forſtgutsbezirk Faſaneriedem Verſorgungsbezirk rgSiadt angeſchloſfen.

Lebendorf, 31. Auguſt. (Lebensmittel.) Jn dieſen

rine zur
l

4 Teuchern, 31. Auguſt. (Nit dem Ausfall der
Hühnerjagd) iſt man in Jägerkreiſen hier nicht ſo recht
zufrieden. Vorausſichtlich wird Beſſerung eintreten, wenn
erſt das Getreide vollſtändig geräumt iſt, das Wetter ſich beſſert
und die Hühner ſich in den Rüben- und Futterfeldern aufhalten.
Der Preis der Hühner iſt natürlich hoch. 1,75 bis 2,25 Mark
werden für das Stück gefordert.

Egeln, 31. Auguſt. (Schli e ß m on Läden.) Die
Läden der Fleiſchermeiſter Otto Moſer und Auguſt
Hebeſtreit werden auf die Dauer von ſechs Wochen t
ſchloſſen, weil die Betriebsinhaber trotz Verwarnung ſich
in bezug auf ihren Gewerbebetrieb als unzuverſäſfſig er-
wieſen haben. Der Kgl. Landrat bringt dieſe Schließungen zur
öffentlichen Kenntnis und ermahnt alle Fleiſcher-
meiſter im Kreiſe, ſich unbedingt an die Vorſchriften über die
Abgabe von Fleiſch an die Bevölkerung zu halten.

4 Naumburg, 31. Auguſt. (Eine empfindliche
Strafe wegen Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe)
iſt über den Fleiſchermeiſter Fr. Schlegel hier vom Schöffen-
gericht verhängt worden. Er hat bei Zervelatwurſtverkäufen zu
3,80--4 Mk. den vom Magiſtrat feſtgeſetzten Höchſtpreis über-
ſchritten und hat nun wegen dieſer Handlungsweiſe 500 Mark
Geldſtrafe zu zahlen. Sch. hatte ferner an einem Tage im
Monat Mai den Laden geſchloſſen, trotzdem die Käufer ſchon
ſtundenlang gewartet hatten und noch genügend Fleiſchvorräte
vorhanden waren. Dies war der Polizeiverwaltung gemeldet
worden, die durch einen Beamten feſtſtellen konnte, daß noch ein
halber Zentner gefalzenes Rindfleiſch, einige 30 Pfd. Schinken,
Schinkenſpeck ſowie Würſte vorhanden waren

Vieh und andere Märkke
Artern, 31. Auguſt. (Auf dem geſtrigen Wochen-

markt) koſteten Ferkel das Paar 36--42 Mk. Von den
Schweinen blieb wieder ein Teil unverkauft.

Weimar, 31. Auguſt. (Auf dem Schweinemarkt)
war der Verkehr lebhaft. Das Paar Ferkel wurde mit 30 bis
40 Mark bezahlt.

Freyburg (U.), 31. Auguft. (Marktbericht.) Auf
unſerem Wochenmarkte koſteten ein Ei 25 Pfg., 4 Köpfe Kohl
rabi 20 Pfg., ein Bündchen Möhren oder Zwiebeln 10 Pfg.,
eine Gurke 10 Pfg., eine Mandel Krüppelgurken 80
3 Käſe 48 Pfg. Butter war nicht zu Markte gebracht. Auf
dem Ferkelmarkte koſtete das Paar 35--55 Mark, doch ging der
Handel hierin flanu.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
te. Gröbers, 31. Auguſt. Vom D-Zug überfahrenund getötet.) Bei Ausübung ſeines Berufs wurde in letzter

Nacht der Streckenwärter Schlieppe von hier auf der Strecke
zwiſchen Gröbers und Dieskau vom Schnellzug erfaßt und ſo
fort getötet. Der Verunglückte war ein gewiſſenhafter
Beamter. Wie das Unglück entſtanden iſt, konnte bisher noch
nicht feſtgeſtellt werden.

W. Ronneburg, 31. Auguſt. (Tödlich verunglückt.)
Jm Ziegelwerk Beerwalde verunglückte der verheiratete Arbeiter
Max Sche ibe ſo ſchwer, daß der Tod ſofort eintrat.

Parey, 31. Auguſt. Eine Mutter mit ihren.
beiden Kindernin den Tod gegangen.) Die friſchen
Leichen zweier Mädchen von etwa 7—-9 Jahren wurden an der
Neuderbener Kanalbrücke bei Parey an das Kanalufer gezogen
und geborgen. Das ältere Mädchen iſt mit einem dunkelbkauen
Cheviotkleidchen, das jüngere mit einem dunkelblauen Samt-
kleidchen angetan. An der Brückentreppe wurden unter einem
Buſch zwei Paar Kinder-Holzpantoffeln und ein Paar größere
Frauen Holzpantoffeln gefunden, woraus zu ſchließen iſt, daß
hier eine Mutter mit ihren beiden Kindern den Tod geſucht hat.
Nach der Leiche der Mutter wird nun geforſcht.

Leipzig, 31. Auguſt (Behütet die HKinderl) Am
Dienstag mittag ſtürzte in der Frankfurter Straße die vier-
jährige Tochter eines Kaufmanns aus dem Fenſter des
zweiten Stockes auf die Straße. Die bedauertiswerte Kkeine, die
ſich wahrſcheinlich zu weit zum Fenſter hinausgebeugt hatte, v e r
ſt ar b bald darauf in einer Privatklinik an den Folgen des er
littenen Schädelbruches.

Erfurt, 31. Auguſt. (Jähes Ende eines Kinder-
ſpiels.) Zirkus Hagenbeck ſpielten mehrere Knaben in
Frienſtedt. Ein Junge, der den Bär vorſtellte, erkketterte
einen Baum, ſtürzte ab und blieb ſchwerverletzt liegen. Unter
anderen Verletzungen hatte der Pſeudo-Bär einen doppelten Arm
bruch davongetragen.

r

Feuersbrünſte
W. Neuſtadt (Orla), 31. Auguſt. (Eingeäſchert.)

Wie die Blätter melden, traf ein Blitzſtrahl während des Ge
witters am Montag die Scheune des Schuhmachermeiſters
Fratzſcher im benachbarten Steinbrücken. Das mit
Erntevorräten angefüllte Gebäude wurde in kurzer Zeit ein
geäſchert.

W. Tauſchwitz, 31. Auguſt. (Folgen ſchwerer Blitz
ſchlag.) Am Sonnabend ſchlug der Blitz in das Anweſen des
im Felde ſtehenden Landwirtes Karl Dietze l. Die mit Ernte-
vorräten gefüllte Scheune, Nebengebäude und Schweinſtall fielen
den Flammen zum Opfer.
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Diebſtähle und andere Skrafkaten

d. Halberſtadt, 31. Auguſt. (Ein frecher Betrug und
Straßenraub) wurde geſtern hier verübt. Jn ein hieſiges
Material- und Grünwarengeſchäft kam ein etwa 26jähriger
Mann und fragte, ob er nicht eine Kiſte haben könne, die er
„zur Verpackung von Butter“ brauche. Dieſe Worte
weckten die Begehrlichkeit der Geſchäftsinhaberin, die ſich als-
bald erkundigte, ob ſie nicht auch von der Butter abhaben könne.
Bereitwillig verſprach ihr auch der Fremde 15 Pfund Butter
für den Preis von 33,40 Mark. Die Geſchäftsinhaberin gab
daraufhin ihrer Aufwartefrau die verlangte Summe und wies
ſie an, den Fremden zu begleiten und die Butter in Empfang
zu nehmen. Statt nach dem Weingarten, wo der „Butterhänd-
ler“ angeblich ſein Geſchäft haben wollte, ſchlug jedoch dieſer den
Weg nach der Becherſtraße ein, betrat dort ein Haus, aus dem
er jedoch bald wieder erſchien und das Geld von der Frau for-
derte, um ihr dann „die Butter zu beſorgen“. Als die Frau
ſich weigerte, ſtieß ſie der Fremde gegen die Mauer, würgte ſie
und entriß ihr das Geld, worauf er die Flucht ergriff. Der
Räuber wird als ein Menſch von etwa 1,70 Meter Größe, mit
dunkelblondem Haar und blondem Schnurbart, roter Geſichts
farbe und hellbraunen Augen beſchrieben. Da er vermutlich
ſein Arbeitsfeld nach den benachbarten Großſtädten verlegen
wird, ſei vor ihm gewarnt.

K. Bitterfeld, 34. Auguſt. (Ein nettes Früchtchen)
iſt der 12jährige Schulknabe K. von hier. Er kam, nachdem er
ſich ſchon verſchiedentlich tagelang herumgetrieben und kleinere
Diebſtähle ausgeführt hatte, geſtern zu einer in Döbern
wohnhaften Frau N., die mit K.'s Mutter bekannt iſt. Dort
borgte er in deren Auftrage eine Geldſumme von 4,50 Mark.
Frau N. nahm den Bengel dann mit auf den Weg nach Bikter-
feld. Am Nachmittag kehrte er nun nach Döbern zurück, über
kletterte das und ſtahl aus dem Küchenſchrank,
Glastür er zerſchlagen hatte, 8 Mark. Er konnte bisher t
ermittelt werden.

Roda (S.A.), 31. Auguſt. (Früh verdorben.) Am
Baumſchulwege wurden in mehreren Häuſern neuerdings wieder
holt Diebſtähle verübt. Geſtohlen wurden Lebensmittel,
Geld und andere Wertſachen. Der Polizei gelang es endlich,
einen zehn jährigen Schulknaben als Dieb zu ermitteln.
Dieſer hat auch die Spitzbüberei ſofort eingeſtanden.

Benneckenſtein, 31. Auguſt. (15s Pfund zugenom-
men!) Der auf dem hieſigen Poſtamte bisher beſchäftigt ge
weſene Kriegsbeſchädigte Dreger, gebürtig aus Mühl-
hauſen i. Th., wurde durch die Aufmerkſamkeit des Oberpoſt-
chaffners Breitenbach überführt, daß er fortgeſetzt eingelieferte

Feldpoſtpakete teilweiſe beraubt, teilweiſe unter-
ſchlagen hat. Bei ſeiner Vernehmung geſtand er ſeine ehr-
loſen Handlungen ein und gab als Entſchuldigueig Hunger an.
Der Jnhalt der beraubten Pakete beſtand aus Lebensmitteln,
welche ihm ſehr gut bekommen ſind, denn er hat während der
kurzen Zeit von ca. 6 Wochen ſeines Hierſeins 15 Pfund zu-
genommen. Er iſt natürlich ſofort entlaſſen worden und ſieht
ſeiner gerechten Beſtrafung entgegen.

W. Fulda, 31. Auguſt. (Der dritte der Mörder
verhaftet.) Nach langen Nachforſchungen iſt nun endlich
auch der Zigeuner Wilhelm Ebender, der dritte der als
Mörder des Förſters Romanus verfolgten Gebrüder
Ebender, in Holland verhaftet worden. Die Auslieferung
wird beantragt werden. Die beiden anderen Brüder ſind be-
kanntlich ſchon ſeit längerer Zeit hinter Schloß und Riegel

W. Kaſſel, 31. Auguſt. (Der ſchwere Verbrecher
Oswald Berkner,) auch Oswald Bergmann genannt, der

Schwindeleien in Hannoverſch-Minden verhaftet und
kürzlich in das hieſige Landgerichtsgefängnis überführt worden
war, iſt nachts aus ſeiner Zelle ausgebrochen, nachdem er
den Haupteiſenſtab des Fenſters durchgeſägt hatte. Auf ſeiner
Flucht trat er an einen Militärpoſten vor dem Pulbvermagazin
bei Jhringshauſen mit der Bitte um Eſſen heran, der ihn jedoch
ſofort verhaftete.

Verſchiedene Rachrichken
Lebendorf, 31. Auguſt. (Die Elektriſche Ueber

landzentrale Saalkreis-Bitterfel d) wird eine
neue Hochſpannungsleitung von hier nach der
Mitteldeutſchen Flanſchenfabrik bei Bahnhof
Bebitz erbauen. Die hieſige Gemeindevertretung hat bereits
ihre Genehmigung zu diefer Anlage erteilt.

Goslar, 34. Auguft. (Die Ausbeute der Harz-
waldungen) hat durch den Krieg einen großen Auf-
ſchwung genommen und bringt der Bevölkerung vielfach
reichen Gewinn. Die Zubereitung von Bauhölzern in Säge-
werken und ihre Ablieferung durch die Eiſenbahn nimmt überall
mit Hibfe von Kriegsgefangenen ihren Fortgang. Die Abfuhr
ſtarker Eichen und Buchenftämme als Nutzhol z, ſowie ſchon
im Walde fertiggeſtellter Bahnſchwellen iſt laut „Gosl.
Ztg.“ täglich zu beobachten. Brennhölzer finden trotz hoher
Preiſe reichen Abſatz.

Aus dem Gerichtsfaal
Wenn ſich Frauen ſeiten

Frau Fleiſcher aus Bitterfeld war in einer Ziegelei be-
ſchäftigt, die der Grube Henriette gehörte. Jn dieſer Ziegelei
wurden auch franzöſiſche Kriegsgefangene beſchäftigt. Eines
Tages zankte ſich Frau Fleiſcher mit einer gleichfalls dort beſchäf
tigten Frau Wolf. Dabei warfen ſich die Frauen allerhand Un
angenehmes vor. Frau W. behauptete, ſie habe geſehen, wie
Frau Fl. einen Franzofen umarmt und abgeküßt habe. Wie es
bei derartigen Zänkereien zu gehen pflegt, kam es zu einem ge-
richtlichen Nachſpiel. Weil ſie unerlaubten Verkehr mit Ge-
fangenen gepflogen haben ſollte, mußte ſich Frau Fl. vor dem
Bitterfelder Schöffengericht verantworten. Die Angeklagte wurde
zu vier Wochen Gefängnis verurteilt. Das Gericht hatte als er-

wieſen angenommen, daß die Angeklagte einen Franzoſen geküßt,
mit ihnen abſeits gefrühſtückt und ſich geneckt habe. Amtsanwalt
und Angeklagte legten Berufung ein. Zu der Verhandlung waren
zwei in Betracht kommende Franzoſen und ein Dolmetſcher er
ſchienen. Die Angekkagte behauptete unſchuldig zu ſein. Es
handle fich um einen Racheakt der Frau W. Tatſächlich habe ſir
ein Franzoſe, den ſie zurückgeſtoßen habe, an der Schulter gepackt.
Alles andere, was noch behauptet würde, ſei völlig unwahr. Die
Beweisauftiahme ergab, daß ein großer Teil der im Schöffen-
gerichtsurteil berührten Vorfälle ſich nicht ereignet hat. Keiner
der vielen anweſenden Zeugen konnte hierüber etwas bekunden.
Die Franzoſen verneinten gleichfalls, Frau Fl. geküßt zu haben,
Es blieb nur noch das belaſtende Zeugnis der Frau W. Der
Staatsanwalt hielt die Schuld der Angeklagten für erwieſen und
beantragte, da ihr Macin gegen Frankreich kämpft, für ihr ſcham
loſes Verhalten drei Monate Gefängnis. Das Gericht konnte
ſich von der Schuld der Angeklagten nicht überzeugen und ſprach
ſie frri. Es ſei ſehr wohl möglich, daß Frau W., wie es Frauen
ſo leicht ginge, ſich in dem wichtigſten Punkte getäuſcht habe.

Blutſchande
Der Mauerpolier Hackemeſſer aus Wolfen war kürzlich

von der Strafkammer wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an
einer Tochter, zu neun Monaten Gefärignis verurteilt worden.
Kaum zwei Monate nach dieſer Verurteilung verübte er ein Sitt-
lichkeitsverbrechen an ſeiner älteſten Tochter und wurde hierfür
von der Strafkammer zu Halle zu zwei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Sport und Jagd
Pferdeſport

Rennen zu Grunewald. I. Preis von Lichten«
berg (1400 Meter, 7400 Mark): 1. Creſte (Archibald), 2. Baja-
dere (O. Schmidt), 3. Konti (Kaſper). Tot.: Sieg 15:10, Platz
12, 16:10. Ferner liefen: Gloſſe, Glut. II. Möven-
Rennen (1800 Meter, 7400 Mark): 1. Seigneur (Archibald)
2. Conſtanze (H. Teichmann), 3. Sage (Schläfke). Tot.: Sieg
14:10, Platz 12, 12:10. Ferner liefen: Feuertaufe, Fataliſt,
Erpel, Prachtmädel, Obulus. III. Preis von Wald-
fried (1600 Meter, 5200 Mark): 1. Heleng (Gryczke), 2. Hercules
(O. Schmidt), 3. Alvarez (W. Plüſchke). Tot.: Sieg 131:10,
Platz 20, 14, 19:10. Ferner liefen: Harras, Swift, Mein Lieb
ling, Orpheus (gef.). IV. Saphir- Rennen (1200 Meter,
13 500 Mark): 1. Moratto (O. Schmidt), 2. Frohſinn (H. Teich-
mann), 3. Eiſenerz (Archibald). Tot.: Sieg 17:10, Platz 12, 22,
13:10. Ferner liefen: Pia, Nogill, Defizit, Timok, Paleſtro,
Kunſperchen, Ough. V. Mark-Handicap ((2000 Meter,
7400 Mark): 1. Felstrud (Sumter), 2. Manchen (Olejnik), 3. Gir-
lande (O. Schmidt). Tot.: Sieg 65:10, Platz 13, 11, 12:10.
Ferner liefen: Goldbach, Fulvia, Cantata, Bundestreue, Mia
Patrick. VI. Preis von Wilhelmsruhe (1000 Meter,
5200 Mark): 1. Lilienſtein (Bleuler), 2. Die Erſte (Heida) und
Othello (O. (totes Rennen), 3. Puppchen (Kaſper).
Tot.: Sieg 33:10, Platz 12, 12, 6, 8:10. Ferner liefen: Salas h
Gomez, Eiche II, Konzer, Amalie, Kalif, Oſtwacht. VII. Preis
von Bockſtadt (1600 Meter, 5200 Mark): 1. Corregie (Herold),
2. Inder (Maas), 3. Kandy (Heidemann). Tot.: Sieg 24:10,
Platz 17, 25:10. Ferner liefen: Gilgenburg, Chuteh, Waldborn.
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Bekanntmachung
Gr. M. 1./9. 16 K. R. A),

betreffend Beſchlagnahme und Beſtandsmeldung von Platin.

Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des König
lichen r. zur Kenntnis gebracht mit dem Be
merken, daß, S den allgemeinen Strafgeſetzenhöhere et e Tee h gegen de

riegsbedarf vom 24. Juni 1915 Weigroceer

So Boe en den Bekanntmachungen vom 9. Okt.
1915 J x S. 645) und 25. Rovember 19145 ReichsGefetzbl. S. 778) und jede Zuwiderhandlung gegen die Melde

pflicht nach s 5 der Bekanntmachung über Vorratserhebungen
vom 2. Februar 19145 (Reichs-Geſetzbl. S. 54) in Verbindung
mit den n vom 3. September 19145 Reichs
Geſetzbl. S. 549) und 21. Oktober 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 684)beſtraft wird. Auch kann die Schließung des Betriebes gemäß

J der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen
vom Handel vom 23. September 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 603)
angeordnet werden.

S 1.
Jnkrafttreten der Bekanntmachung.

8 Die Bekanntmachung tritt am 1. September 1916, Du
12 Uhr, in Kraft und umfaßt auch diejenigen natürlichen u8 juriſtiſchen Perſonen, deren Vorräte durch ſchriftliche u

ins der unterzeichneten Behörde beſchlagnahmt
in

Die Einzelverfügungen treten mit dem Jnkrafttreten dieſer
Bekanntmachung außer Kraft und werden durch dieſe erſetzt

s 2
Von der Bekanntmachung betroffene Stoffe und Gegenſtände.

Von den Anordnungen dieſer Bekanntmachung werden be
troffen ſämtliche Mengen der nachſtehend bezeichneten Klaſſen:

Klaſſe 51: Platin (auch Platinſchwamm undunverarbeitet, auch als Altmaterial zAbfall jeder Art, mit einem Reingehalt an Sua.

von mindeſtens des gewichts.
Klaſſe 52: Platin in Legierungen,“* unverarbeitet,

auch als Altmaterial und Abfall jeder Art.
Klaſſe 53- Platin, vor und fertigge arbeitet in Form

von beweglichen und r
Röhren, Tiegeln, len, Keſſeln, Labo
ratoriums und räten mit einemReingehalt an von mindeſtens 98 v.
bezogen auf das G des platinhaltigen Teiles
des Gegenſtandes.

Mit Gefängnis bis zu einem oder mit bis zunach wird, ſofern n h
j verwirkt m

wer unbefugt eine Gegenſtand beiſeiteſchaſft, beoder 78 S oder r eher ein anderes

Wer vorſätzlich die Auskunft, zu de e auf Snnd dieſer

I verpflichtet iſt. nicht in S a erteilt t Sarg r
zuwen an k beſtraft, könni en ten t ne veriagko de eben See

Wonaten oder
Vorräte, die r
werden.bücher vWe kä re v der Grund
ſtändige Angaben mach Markim Unvermögensfall bis
d b dier yeen r 77

Unter

e e. eelementen u von ernder P des Gegenſtandes, bezogen auf deſſen

Hauptſtelle befindetk) anſäſſigen Zweigſtellen werden wen

betroffen.

Vom 1. September 1916.
Klaſſe 54: Platin in Legierungen“) und Platin plattiert

mit anderen Metallen, vor und fertig-J e e und ortseſten Blechen, Drähten ren, Tiegeln, Schalen,Keſſeln, Folien, Laboratoriums n Fabrikations

r das m 2m s 5 v ezogen aufplatinhaltigen Teiles des des GegenKlaſſe 55: Platin in Erzen, Güldiſch, Abfällen, len und

Rückſtänden, mit einem Reingehalt an Platin von
mindeſtens 1 v. T. des

latin in Salzen und
latir und Pl

S 3.
Von der Bekanntmachung betroffene Perſonen uſw.

Von der Bekanntmachung werden betroffen alle natürlichen
„und juriſtiſchen Perfonen, die Mengen der im S 2
Klaſſen Beſitz haben, oder die ſolche Mengen unter Zoll
verſchluß halten. Für die Du rung der Anordnungen dieſer
Bekanntmachung verantwortlich iſt der Beſttzer.

Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde Zweig
ellen vorhanden (Zweigfabriken, Filialen, Zweigbureaus undrgl.), ſo iſt die Hauptſtelle zur Durchführung der

dieſer Bekanntmachung auch für dieſe Zweigſtellen Dir
Die außerhalb des genannten Bezirks (än welchem ſich di

Klaſſe 56:

S 4.
Beichlagnahme.

Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Stoffe und
Gegenſtände ſind beſchlagnahmt.

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme von
Veränderungen an den von ihr betroffenen Stoffen und Gegen
tänden verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen übererehee ſind. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen

Verfügungen gleich, die im der n oderArreſtwollgtebuns erfolgen. Die Benutzung der S und
Gegenſtände in eigenem Betriebe bleibt geſtattet, dieStoffe und Gegenſtände im Gebrauch keiner ſichtbaren Ab
nutzüng unterliegen

8 5.
Ausnahmen von der Veſchlagnahme.

Trotz der Beſchlagnahme bleiben für die im S 2 aufgeführtene auf Sechaniſchom und tbermiſchem

Wege im eigenen Betriebe, vorausgeſetzt, daß eine
ähnl oder gleiche Verarbeitung ſolcher Stoffe und

e Zwecke;die Be oder n an die Metalleble hehh e KriegsRohſtoff Abteilung des
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48,
Wilhelmſtraße 20, an die Kriegsmetall Aktien
Berlin W. 9, Potsdamer Straße und aneinen der S x ausgeſtellten

r x aubnisſchein für Ankauf von Platin
vorlegen. Jn dieſem Schein ſind Ankaufspreiſe vorge

7

Unter legiertem Platin wird ein Material verſtanden, bei welchem
Platin mit mehr als 2 v. H. anderer Stoffe verſchmolzen iſt, nud bei welchem

der r dem r nach 5 v. H.Gegenſtände

dieſen Klaſſen nicht aufgefüh
Gegenſtandes bilden und nachweislich z

als 10 Tekeng v. H. beträgt.
latingehalt zuſammengeſetzten

Geſamtgewicht, weniger als 30 v. H. beträgt.
Bst. 8150.

m n

gs

Die von dieſer

Ausgenomm
S 2 aufgeführten Klaſſen,
der Beſtände ſämtlicher
nicht überſchreitet.

a) Für die Meldep

Für diejenigen Stoffe und

hin meldepflichtig.

un h befinden.

Verlängerte Hedemannſtraße 10,

enigen Fällen, in
werden können (z. B. der

wer

eines Teils

das
nicht enthalten.

Die M
der KriegsRo
miniſterium

zu ri
riums, Berlin SW. 48, Wilhel

Frhr von
Somit iſt jede g, insbeſondere die Ueberführungder Stoffe und Gegenſtand in Platinſalze, verboten.

Bekanntmachung betroffenen

e de er e eLagerbuch muß jede Aenderung der
ratsmenge und ihre Verwendung erſichtlich ſein.

s 7.
Ausnahmen von der Meldepfticht.

en von der e inofern der
aſſen die

d Verfügungen, beu ſ n es Königlich
s geſtattet worden ſind.

s 6.
Meldepfklicht und Lagerbuchfühenng.

und
ein
Vor

Beſtände der im
latininhalt der Summe

enge von 10 Gramm

s 8.
RMeldebeſtimmungen.

am(Meldetag), mittags r e Fuſtan
Gegenſtände, welche zu dieſerunterwegs befinden, i die eldes ſicht erſt mat dem

g oder der Einlagerung in Kraft.ür S im s 7 bezeichneten Ausnahmen beginnt die Melde

mit dem Tage, an welchem die Mindeſtmenge von 10 Gr.
übe en wird. Meldepflichtige Beſtände, die ſich nachträg
lich unter die Mindeſtmenge des S 7 vermindern, bleiben weiter

b) Außer den Angaben über Vorratsmengen ſt anzugeben.
wem die fremden Vorräte gehören, welche fich im Beſitz des Aus

ie Meldung hat unter Benutzung des amtlichen Meldeſcheint (Nr. Bst. 815 b für Platin) zu erfolgen, für den Vordrucke

in der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung, Sektion Bst. I, Berlin SW. 48,zu haben ſind. Die Beſtände
e nach den vorgedruckten Klaſſen getrennt, anzugeben. Tthet

Werte nicht ermttteltReingehalt alt bei Erzen), ſtnd Schätzungs

ſtellt, gleichseitig mitMeldepflichtigen wird anheimgede ebree auf beſonderem Bogen ein Angebot zum Verkauf

Beſtände oder der geſamten Beſtände einzu
reichen. Dieſe Angebote werden an die Aktien

weitergegeben, n r n. Linie als Käufer für
Weitere 7 Art darf die Meldung

ne ſind an die Metall-MobilmachungsſtelleAbteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs

s, Berlin SW. 48, Wilhelmſtraße 20, FernſprecherLützow 9426, vorſchriftsmäßig ausgefüllt und
bis zum 15. September 1916 einzureichen.

Die Beſtände ſind in gleicher Weiſe fortlaufend alle zwei
Monate aufzugeben unter Einhaltung der Einreichungsfriſt- bis
zum 15. des betreffenden Monats.

S 9.
Anfragen.

Alle Anfragen, die die vorliegende „betreffen,
an die W e der Kriegsdes Königlich en Kriegsminiſte

mſtraße 20

Magdeburg, den 1. September 1916.
Der ſtellv. Kommandierende General des V. Armeekorps

Lyncker,
General der Jnfanterie, à la auite des Luftſchiffer-Bat. Rr. 2.

Herbſt-Saatgut-Angebot:
Gebrüder Appes Original Winterroggen

ſehr winter- und lagerfeſt, mit
jährigen und diesjährigen ſorgfältig ausgeführten Leiſtungsprüfungen eine
der berühmteſten deutſchen Zuchtſorten um 1,75 Sentner pro Morgen.
Die Aehren erreichen eine Länge bis zu 18 em und enthalten bis zu 95 Körner.

Muſter werden

mehr als 100

Herbſtrübenſamen.
Zur FHrühjahrsbeſtellung:

Futterrübenſamen, Gemüſeſämereien aller Art, Vlumenſämereien.

Gebrüder Dippe, Quedlinburg 50.

geringſtem Waſſerbedarf, ſchlug in vor

auf Wunſch überſandt.

Aktiengeſellſchaft,

Zur
Original Petkuſer

mit Mk.

Die Preiſe verſtehen ſich pro
Blankenheim,

kg. um

einbart iſt, in peuen r
Säcken, welche nich

einge

Kreis SanPoſt und San

Saatofferiert für die Herbſtbeſtellung anerkauntes Sagtgut r der
Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen, Halle a. S.

RoggenNachzucht

340,00.Vereinigt bei höchſter Ertragsfähigkeit, Sermgſte Anſprüche an
Boden, mit beſter Geſundheit uud höchſter Winterfeſtigkeit.

reife Sorte, ſehr lagerſicher bei gutem Strohertrag.
1000 kg inkl. Sack

Krs. Sangerhauſen.
500 kg erhöht W v et um 3,00 Mk.

Früh-

ab Station
Bei Entnahme bis zu

bei Entnahme von
1,50 pro 100 kg.Der Verſand erſ e Nachnahme, wenn nichts anderes ver-

mbierten, zum Selbſtkoſtenpreis berechneten

t er werden, oder in eigenen,andten Säcken. (5634
Saatwirtſchaft Kloſterrode,

Vlankenheim a. Tunnel.

Schlacht- und Viebbof,

Härſen und
Danzig, Gr, Gerbergaſſe 12.

5ö. ZuchtviehAuktion
der Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft, Danzig,

Donnerstag, den 21. September in Danzig,
vormittags 11 Uhr.

Auſtrieb: Ca. 65 tragende Rühe und
60 Bullen.

Sptalgge ab 12. September koſtenlos von der Geſchuftsſele

Gut, 260 Arg.
Anzablung 20000 (5194
Hellener Oie, Berlin 28.

Einen bayeriſchen (5635
Zugochſen,

von zweien die Wahl, zu ver-
kaufen Weiner.Benndorf bei Delitzſch.

Mittieres Gut
in ſchöner Lage, nicht ſo weit von
Stadt gelegen, in erſter Linie mit
viel Wald, möglichſt auch Waſſer,
wenn auch ohne Wohngebäude,
von Selbſtkäufer zu erwerben
geſucht. Angebote unter l. 4. 209
an RudolfHosse, Magdeburg.
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